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auch beim Roggenmehl und beim Noggenbrod eine 
ſtarke Preishebung erfolgt iſt; ebenſo entspricht 
einer Preis ſenkung beim Roggen auch ein Preik⸗ 

ckgang beim Mebl und beim Brod. Wenn eine 
Differenz in der Stärke der Bewegung bemerkbar 
iſt, ſo zeigt fie ſich vor Allem nur darin, daß bei 
ſteigender Confunctur der Brodpreis ſich doch nicht 
in demſelben Grade geſteigert hat, wie der Roggen ⸗ 
und Mehlpreis, und bei fallender Confunctur die 
Bewegung abwärts etwas ſchneller vollzogen bat. 
Die Richtung der Bewegung ſelbſt iſt aber aus⸗ 
nahmslos durch die Bewegung der Mehl⸗ und 
Roggenpreiſe bedingt worden. 

Und dieſes Verhältntß trifft nicht nur für die 
Bochumer Conſumanſtalt, ſondern auch für die 
Bochumer Prwatbäckereien zu. Denn in der er⸗ 
wähnten Tabelle findet ſich auch angegeben, daß 
am 1. Mat der Durchſchnittspreis für das Kilo⸗ 
e del Schwarzbrod bet den Bäckern in Bochum 

ch fiellte: 1879 auf 16 Pf, 1881 auf 21 Pf., 1883 

uf 19 Pf., 1884 auf 18 Pf Uebrigens kann man 
daſſelbe Verhältniß überall beobachten, wo die 
Bäckereien von Conſumvereinen eine zuverläſſige 
Statiſtik über die Brodpreiſe führen, ſpeziell bet 
den großen Conſumvereinen in Görlitz, in Breslau 
und in Neuſtadt⸗Magdeburg. 

Wenn aber die Brodpreiſe in jo enger Bezie⸗ 
bung zu den Mebl⸗ und Kornpreiſen fleben, jo 
kann auch der Kornzoll nicht ohne Einfluß auf den 
Brodpreis bleiben. Selbſt wenn man bei den durch 


auskommen, in welche ſie durch die Rebe verſetzt 
ſeien, während Miqnels Nede einen Auſſchwung 
in Süd und Nord erzeugt habe. Das Kanzler⸗ 
Organ bringt zum Schluß ein Citat aus dem 
„Hamburger Correſpondent, welches mit den 
Worten ſchließt: „Wann wird die nationalliberale 
Partei endlich einmal ein wirkliches führendes 
Haupt beſitzen?“ 

— Auch die „Boſt“ verſetzt Bennigſen einen 
Hieb, indem fie von einer Nede des Commerzien⸗ 
raths Stumm ſagt, dieſe überrage weit Bennigſens 
Auslaſſungen. 

— Die „Krenzztg.“ freut ſich, daß die „Nordd. 
Allg. Zig.“ ſich wieder dem Centrum freundlich 
zuwendet; fie giebt zu verſtehen, dies ſei durch 
Bennigſens Rede veranlaßt. 

Köln, 20. Septbr. Ein Telegramm der 
„Köln. Zig.“ aus Berlin vom 19. meldet: Die 
Corvetten „Moltke“ und „Gueiſenan werden am 
5. Oktober in Dienſt geſtellt. (Siebe auch die nach⸗ 
ſtebende U Correſpondenz aus Kiel.) Damit ſtehe im 
Zufammenhange ein heutiger telegraphiſcher 
Befehl des Chefs der Admiralität v. Caprivi 
aus Zoppot, welcher be ſagt: „Bei beiden Matroſen ⸗ 
Diviſionen iſt Alles einzuftellen, was ſich meldet, 
ohne Nückſicht auf die Etats verhältniſſe. Die Corvette 
„Gneiſenau“ ſei als Flaggenſchiff eines wahrſchein⸗ 
lich vor Weſtafrika zu ſtationirenden Geſchwaders 
beſtimmt, das weiter and den Corvetten „, Moltke“, 
„Olga und „Ariadne“ beſtehen werde. Man 
vermuthet, daß Capitän zur See Köſter (welcher in 
Zoppot in der Begleitung des Generals v. Caprivi 
weilte), zum Commandauten der Corvette 
„Gneiſenan“ erkoren ſei und den Commedore⸗ 
ſtander im Geſchwader heißen werde. 

Gumbinnen, 20. September. Der hieſige 
Regierumgdpräfident erläßt ein Verbot der Ein⸗ 
fuhr von Schweinen aus Nuftlaud über die ganze 
Grenze des Negierungsbezirke, vom 1. Oktober ab, 

Parts, 20. Septbr. Einer Meldung aus 
Panama zufolge iſt der Contract wegen der letzten 
30 Millionen Cubikmeter für Herſtellung des 
Panama - Cauals mit der Unternehmer Firma 
Dredging Company in Newyork unterzeichnet. Die 
Arbeiten ſollen 1887 vollendet fein. 5 

Nom, 20. Septbr. Dem Vernehmen nach 
publicirt der „Moniteur de Rome beute Abend 
ein Schreiben des Papſtes an den Gardinals 
Staats ſectetär, in welchem erklärt wird, bei And: 
bruch der Cholera in Rom werde der Papſt den 
Vatican verlaflen, um die Kranken zu beſuchen. 


Getreidepreis und Brodpreis. 

In der Discuſſion über die Erhöhung der 
Getreidezölle hat in den letzten Wochen wieder 
einmal die Feta inwiefern das Steigen oder 
Sinken der Gettreidepreiſe auf die N von 
Einfluß jet, eine Hauptrolle geſpielt. Die Freunde 
einer ftarken Zollerhöhung, zu denen in erſter Linie 
die a. Pieſſe gebört, haben dabei aufs Neue 
die Vertheuerung des Brodes durch die Kornzölle 
beſtruten. Als Beweismaterial hat ihnen dabei 
u. A. wiederum die Tabelle dienen müſſen, welche 
die Bochumer Handelskammer alljäbrlich über 
die Preiſe einer Reihe von AıtikIn veröffentlicht 
und welche bereits alljährlich zu dem gleichen Zweck 
gemißbraucht worden iſt. 9 dleſer Tabelle findet 

a 


Celegraphiſcher Speciuldienn 
ber Dauriger Zeitung. 

Benrath, 20. Septbr. Der Kaiſer, der 
Kronprinz und die übrigen fürſtlichen Herren 
begaben ſich heute neun Uhr nach dem Manöver, 
ſelde bei Wevelinghoven. Um zehn Uhr folgte 
die Kaiſerin. 

Düſſeldorf, 20. Septur. Hente Nachmittag 
4 Uhr fand groß s Diner bei den Majeſtäten 
Kalt, zu welchem die Spitzen der Civilbehörden 
Einladungen erhalten hatten. Abende 8½% Uhr 
wurde den Majeſtäten eine Serenade von ver⸗ 
schiedenen Geſaugvereinen der Viheinprovinz dar⸗ 
gebracht. 

Berlin, 20. Sept. Der „Berl. Actionär“ 
meldet: Minifter Maybach verſagte ſeine Zn: 
ſtimmung zu dem Beſchluſſe der Generalverſamm⸗ 
lung der Oſtpreußiſchen Südbahn vom 28. April, 
uach welchem der Erneuerung fond für den 
Oberban und Transportmittel mit dem Beſtand 
del Jahres 1883 von 3 572 688 Mk. dergeſtalt 
abſchlieſten follte, daß uur wirkliche Erneuerungs⸗ 
ausgaben, abzüglich der Einnahmen des Fonds, 
aus den Betriebseinnahmen zu entnehmen ſeien. 
— Der „Actionär“ vernimmt ferner, daß, nach ⸗ 
Dem mit dem Erwerbe der Altona⸗Kieler Bahn 
ein großer Theil der Actlen der ſchleswigſchen 
Elſenbahn⸗Geſellſchaft in die Hände des Staats 
übergegangen, der Staat den Inhabern der in 
Veivathänden befindlichen Aetien den Umtauſch in 
Conſols anbst, und zwar für 100 Mark Actien 
125 Mark Conſols, mit Zinſen vom 1. Januar 
1884 ab; außerdem behält ſich der Staat vor, die 
viereinhalbprocentige ſchles wigſche Eiſenbahn · An · 
leihe als Selbſtſchuldner zu übernehmen. 

— Die kaiſerliche Verordnung, welche die 
Neichstags- Neuwahlen anf den 28. Oktober aus 
beraumt, iſt bereits heute Abend im „Reichs 
Anzeiger“ publieirt. f 

— Der Reichskanzler nimmt nicht an den 
rheiulſch· weſtſaliſchen Stände Feſten Theil. Nach 
der „National- Zeitung“ bürfte er zu erneutem 
Lanbaufenthalt, vermuthlich in Friebrichsruh, 
demnächſt Berlin wieder verlaſſen.— Da Fürſt 
Biämard ſchon alle hohen ruſſiſchen Orden hat, 
ſchenkte ihm der Zar ſein Bild. 

— Miaiſter v. Putikamer iſt ſchon vom Nhein 
Hierher zurückgekehrt. N 

Berlin, 20. Sept. Die „Nordbd. Allg. Zig.“ 
preiſt in einem Leitartikel „Miquel“ auf Noſten 
Bennigiend und wirft letzteren zu den Todten, 


ch auch die Angabe, daß in der Conſumanſtalt 
des Bochumer Vereins der Preis för das Kilogramm 
Schwarzbrod betragen habe: 1877 20 Pf., 1879 
14 Pf, 1881 20 Pf., 1883 17 Pf., 1884 15 Pf. 
Wie man mit dieſen Preisangaben beweiſen will, 
daß der Getreidezoll den Brodprets nicht beeinfluſſe, 
iſt garnicht abzuſehen; bei unbefangener Würdigung 
liefern fie vielmehr gerade den beſten Beweis dafür, 
daß ein Getreidezoll, der den Getreidepreis beein» 
flußt, auch nothwendig ſelne Rückwirkung auf den 
Brodpreis haben werde. 
Warum bat denn, jo muß man vor Allem 
fragen, bei der Bochumer Conſumanſtalt der Schwarz⸗ 
brodpreis in den angeführten Jabren jo ſtarke 
Schwankungen durchgemacht? Ein Conſumverein, 
der den Zweck hat, ſeinen Mitgliedern zu mäßigen 
Preiſen gute Nahrungsmittel zu verſchaffen, wird 
doch nicht den Preis für das allernothwendigſte 
Nahrungsmittel aus reiner Willkür um ein Viertel 
und ein Drittel berauf⸗ oder herunterſetzen. Er 
muß dafür vielmehr einen auzreichenden und zu: 
leich zwingenden Grund gehabt haben, und ein 
ſolcher Grund iſt nur in dem Steigen und Fallen 
der Roggenmehlpreiſe zu finden, die ihrerseits wieder 
beſtimmt werden durch das — 1 oder Fallen der 
Roggenpreiſe. Man muß dem Bochumer Conſum⸗ 
verein das Zeugniß ausſtellen, daß er in der That 
feine Brodpteiſe der Bewegung der Mebl: und 
Getreidepreiſe angepaßt hat. Dies würde ſich wahr · 
ſcheinlich auch unmittelbar nachweiſen laſſen, wenn 
eine zuverläfſige locale Preisſtatiſtik vorhanden 
wäre. Ermangelung einer ſolchen muß man 
ſich an die amtliche Preisſtatik für Berlin balten, 
deren Notirungen ja obnebin gerade bei Roggen 
und Roggen r ganz Norddeutſchland maß: 
bend find. Stellt man nun aus dieſer Statiſtik 
die vom Statiſtiſchen Amte ermittelten Berliner 
0 e für den Monat Mai mit den 
Bochumer Brodpreiſen zuſammen, ſo erhält man 
— br 1877 muß ausſcheiden, da die amt ⸗ 
liche Preisſtatiſtik erſt 1879 aufgenommen worden 


ebenſo die mancherlei — 1 und Be⸗ 


campagne ſeien allen Gegnern höherer Getreidegölle 
die vorſtehenden Daten — empfohlen; ein 
beſſeres Material zur Widerlegung aller Bebaup⸗ 
tungen, welche den un der Getreidepreiſe und 
der Getreidezölle auf die preiſe leugnen, wer: 
den ſie er leicht „ als es das ſe 
Blatt ſelbſt in den Angaben der 

ſchen Handels kammer in Bochum bat. 


— EEE e — 


laube Tel . ten d. eitung. in — folgende Vergleichung: . 
e an an ae | de e k b e Pati, | _ Se, = Se eg ya 
Rede set ein gewaltiger Aimserfateb, Dies mittag im Otangerteteuſe ftattnehabten eres, od in Bodum W e n Ser | zungen Warlier. Bitte, ber biefige 
. in nen Wirkungen, | Diner, an wilden bie bier ontuejenben Bächtidk. le s „. 1000 K | Bineitihe Geſandte die deutſche Bermitt: 
Vergebens ſuche bei Beuniaſen eine Gera, keiten die fremdherrlichen Offiziere und die heute 1879 14 17,90 4 123,90 4 lung angerufen und auch mit Courcel verhandelt 
22. ͤù ]]]. , end ah ia pm 
en, trank Se. Maie er Raifer auf 1888 17 21,25 „ 25 „ von in e e erkläut, e ang 
feiner Rede herrſche eis elegiſcher Ton. Er ſetze | das Wohl des 7. Armee Corps. Der Commandeur | 1884 15 „ 20,30 145.25 „ unrichtig ſei. Bezüglich einer Bermtlung jet bis 


nie Sache der Nattonalliberalen auf eine bloße 
Möglichkeit, auf das Zurückdrängen der con 
gerbativen Bestrebungen, welche er als reactionär 
arakteriſire. Er finde kein zündendes Wert, 
weiches feine Partei zur That treiben könnte, mit 
welcher fie ſolche Auſprüche begründen könnte. Der 
Wechſel der Dinge ſolle für fie geſchaffen 
werden. Statt zur That zu ermuntern, fordere 
Benntgien Opfer, weiche zu Gnuften der Partei 
gebracht werden ſollen. Kaum köunten Bennigſens 
wähftfiehende Organe aus der Beklemmung her⸗ 
—— A . LEERE 


Wie man ſieht, iſt die Bewegung der Preiſe 
für Brod, Mehl und Roggen nicht in der Weiſe 
übereinſülmmend, daß Steigen oder Sinken der 
Preiſe ſich ſtets genau in demſelben Verhältniß 
Bu dies iſt aber theils wegen der verſchiedenen 
Grundlagen der Statiſtik (in Bochum Preis am 
1. Mai, in Berlin Durchſchnittspreis pro Mat), 
theils wegen der beſonderen Productionsbe⸗ 
dingungen der Müllerei und des Bäckergewerbes 
gar nicht zu erwarten. Mit aller Schärfe tritt da⸗ 
gegen aus der Tabelle die Thatſache hervor, daß, 
wo ſich beim Roggen eine ſtarke Breis hebung zeigt, 


des 7. Armee Corps, Generallieutenant v. Witzen⸗ 
dorff, dankte und brachte einen Toaſt auf Se. 
Majettät den Kaiſer aus. Heute Abend fand großer 
apfenſtreich ſtatt, bei welchem alle Trommler und 
uſikcorps des 7. Armee Corps mitwirkten. 
Agram, 19 Sept., Abends. Bel den Landtags⸗ 
wahlen find bis jetzt im Ganzen 69 Candidaten der 
Regierungspartei gewählt worden, außerdem vier 
Abgeordnete, die, ohne einer beſtimmten Partei 
arzugehören, der Regierung nahe ftehen. Unter den 
Gewählten befindet ſich Miskatovich, die Wahl des 
Miniſters Bedekowitſch gilt als geſichert. 
Kunfwerke enthält, daß fie unſer Intereſſe ſofort 
im Sturm erobern. Ein ſolches war Guſt. Richters 
Königin Loutfe vor fünf Jahren. Der jetzigen 
Ausflellung fehlt es an derartigen Momenten 
gänzlich Ein durchſchlagendes, allgemein und rück⸗ 
haltlos bewundertes Kunſtwerk enthält ſie nicht. 
Das ſchließt ja nicht aus, daß uns eine große Zahl 
der ausgeſtellten Gemälde ſehr gut gefallen kann, 
es beſtimmt ſogar nicht einmal den Durchſchnitts⸗ 
werlh der Ausſtellung, ſondern nimmt ihr nur das 
bei t unwiderſtebliche Intereſſe. Auch fehlt 
ſeſer letzten Ausſtellung noch ein anderes; die ſtarke 
een außerdeutſcher Künftler von Rang. 
Die Franzoſen find ja ſeit lange faft gänzlich aus⸗ 
lien de als Erſatz für dieſen jedenfalls empfind ⸗ 
ichen Verluſt find dann aber Maler eingetreten, 
wie Brozik, wie Munk aczi, die zwar nicht Franzoſen 
von Geburt, aber in Paris künftleriſch erzogen und 
domicilirt waren. Von ſolchen if diesmal keiner 
gekommen. Die internationale Kunſt wird am 
umfangreichſten vertreten durch Mateiko, den 
Dirctor der Krakauer Akademie, der ſein 
großes Bild der Huldigung Herzogs Albrecht am 
Throne des Polenkönigs hergeſandt hat, eine hoch⸗ 
bedeutende Arbeit, was Charakterköpfe, Phyſiogno⸗ 
mien, prachtvolle Kerngeſtalten, beſonders der 
polniſchen Volkstvpen betrifft, die mit ſichtlicher 
chauviniſter Vorliebe behandelt find. In der Grup, 
pirung erſcheint uns der große, figurenreiche Akt 
etwas unruhig, die Farbe leidet theilweiſe unter 
brandigen Tönen. Doch nimmt das Ganze, ebenſo 
wie ein kleines Bild deſſelben Künſtlers immer eine 
hervorragende Stellung ein. Dieſes letztere zeigt 
uns einen Polen in verzückter Begeiſterung, der 
5 hetiſch die Zukunft ſeines Vaterlandes verkündet. 
tel Aufwand von Pathos, ſogar recht theatra⸗ 
liſchem, eine Vollmondſcheibe, die wie ein Pfann⸗ 
kuchen über dem Haupt des Sehers am Himmel 
ſteht, Mangel aller Lufttöne, ſo daß die Menſchen 
vom Hintergrunde nicht losgehen, laſſen uns die 
großen Vorzüge auch dieſes Bildes, die aus⸗ 
Poier ſprechenden Charakterköpfe der fanatiſchen 
olen nicht überſehen. Hier ſtören außerdem nicht 
Unruhe und Geſtaltenfülle, worunter die Compoſitio⸗ 
nen Matejkos meiſt leiden. 
Noch zwei andere ſlaviſche, im Auslande lebende 


jetzt nur ein Meinu > age angeregt. 

F Berlin, 20. Sept. Zu den Maſſenfabrikaten 
der Lüdenſcheider Metallwaareninbuftrie, 
welche durch die Erhöhung der — in den 
Nachbarſtaaten in ihrer Exportfähigkeit ſchwer ge- 
ki it, gehören vorzugsweiſe gegoſſene 

titanniawaaren, als Löffel, Gabeln, Doſen, 
‚Stöpfel, Ver ſchlüſſe zu Glaswaaren ꝛc. Die Handels⸗ 
kammer zu Lüdenſcheid, ſowie eine große dortige 
Firma haben zu wiederholten Malen darauf bin: 
gewieſen, daß die in Oeſterreich beliebte Inter · 
pretation der Poſition 280 des bſterreichiſchen 
— , .f, , . 


Slavenmaler haben unſere Ausſtellung beſchickt: 
of Brandt und Siemiradzki, der erſtere von künſt⸗ 
eriſcher Erziehung Münchener aus der Schule 
Piloſys, letzterer bekanntlich in Paris und Rom 
gebildet. Da hätten wir alſo doch einen, und zwar 
einen der glängendften Vertreter jener Schulrichtung, 
welcher Brozik und Munkaczi angehören? wird 
man fagen. Den Namen allerdings, aber Siemiradzki 
iſt bier nicht derſelbe, den wir aus den Fackeln des 
Nero und mehreren anderen Gemälden kennen. 
Das Bild, auf das wir wohl zurückkommen, iſt 
berzlich unbedeutend. Joſ. Brandt dürfen wir aber 
kaum den Gäſten aus der Fremde beizählen, ob⸗ 
gleich er ſetzt an der polniſchen Akademie lehrend 
und ſchaffend tbätig iſt. Unter den Gliedern der 
Münchener Slavenſchule zagt er als einer der erſten 
bervor und wenn er in letzter Zeit ſelten etwas 
Anderes bringt als Pferde, Bauernwagen in trauriger 
polniſcher Landſchaft, ſo hat er uns dieſe ethno⸗ 
Fortschr Schilderungen aus dem Leben ſeines 
olkes doch ſehr lieb zu machen verſtanden Es 
ind ebenfalls Bauernwagen auf holprigem Wege, 
die er — mit tiefer innerer Wahrbeit und 
feinſter Beobachtung ſeines Volkes, ebenfalls aber 
eblt dieſen wie vielen ſeiner früheren Bilder 
ie Luftperſpective, der weite Hintergrund; die 
Kam es löſen ſich nicht genügend von der 
andſchaft. 

Zu den Gäften aus der Fremde werden wir 
auch wohl Böcklin zählen müſſen, den von Piloty 
in Münden gebildeten Schweizer, der ſich in 
Poe“ eine 8 Aal en. Seine gemalte 

vefie befint inen Helmathsſchein, fie gehört der 
ganzen Welt an, verräth niemals mit dem leiſeſten 
Supe woher der Künſtler feine Motive geholt, wo 
er feine Naturſtudien gemacht bat. Die beiden 
Bilder von — auf der Ausſtellung gehören lange 
nicht zu dem Beſten, was er geſchaffen und in Bezug 
auf Böcklin trifft zumeiſt zu, was wir vorher be⸗ 
merkt haben. Er iſt uns durch Gurlitts Bemühen 
ſo intim bekannt geworden, daß wir ihn um ſo 
weniger auf den akademiſchen Ausſtellungen aufzu⸗ 
ſuchen haben, als das meiſte von ihm dort ſchon garnichts 
durch Gurlitt uns bekannt geworden. Ob das mit Wollen wir in unſerem flüchtigen Berichte den 
dieſen beiden Bildern der Fall, weiß ich nicht. fremden Gäften auch ferner den Vortritt loſſen io 
Großartig in der Corception, kühn in Gedanken,] wird das kurz gef Feten fein Einige oll ellebſte 


vermag der Künfiler aber doch weniger als ſonſt 
uns in feinen Zauberkreis zu bannen. Wir wiſſen 
ja, daß mitunter ſeme Phantaſie keine Schranken 
kennt oder achtet, fich um das Verſtandenwerden 
nicht kümmert und dann wird das ſtets Fremd ⸗ 
artige leicht zum Bizarren für den unbefangenen 
Beſchauer, der ſich auf Bewunderung der Tech ik 
deſchränkt ficht, auf das Waſſer, die Luft, das 
Gestein, die Blume, in deren Ausführung der Löwe 
ummer ſeine Klaue zeigt. Auf dem einen Gemälde 
ragt aus tiefblauer Flutb ein Felskoloß bis in das 
ſchwer herabhängende Gewölk. Durch die dichten 
Schleier des letzteren vermögen wir die Contuten 
eines angeſchmiedeten Rieſenleibs Ir erkennen, nicht 
aber die Qualen des gepeinigten, nichts von Geſichts⸗ 
ausdruck, nur matte eiſchmaſſen dunſtig verhüllt. 
Aber dieſen Wolkendunſt des ſchweren Himmels 
dae Falle konnte nur Böcklin malen. Wei 
mehr bei der Sache ſehen wir ihn auf der andern 
Leinwand. Das brünſtige Ringen balbtbierifcher 
Meerungeheuer mit behaarten Körpern, Weſen von 
des Künſtlers eigner Erfindung, mu derben, über» 
kräftig modellirten Weibern malt er mit ſichtlicher 
Luſt, seltener auf det Haide, in wildem Gebirge, als 
in feinem Lieblingselement dem Waſſer Wie man 
das deuten, was man da berausſeben will, das 
kümmert Böckun wenig. Das Elementare reizt 
ibn, ſeine Poantaſie zuerſt, dann die nie verſagende 
Hand. So verleiht er auch bier elementaren K äften 
und Regungen individuelles Leben, giebt der 
Compoſitton irgend eine nichtsſagende Bezeichnung 
und läßt fie für ſich ſelbſt ſprechen. So baben die 
Berliner ſich über ſein ez Bild, die Meeres 
idvlle, die Köpfe zerbrochen, jo über das Spiel der 
Wellen. Vielleicht ſollte der Künfiler_feiner ewig 
Dean Pbantaſie nicht mehr fo leicht Gehör geben, 
follte zurückhaltender fein in feinem Schaffen, denn 
neuerdings erſcheint er uns mitunter flüchtig. mit 
unter gang unverſtändlich Von den Compofit onen 
I die Wandgemälde des Treppenhauſes im 
chleſiſchen Provinzialmuſeum, auf die alle Welt 
mit Recht geſpannt if, hört und fieht man no 


Aus der Kunſtausſtellung. 

| 3 Berlin, 19. September. 

Berlin hat nun wieder eine akademiſche Kunſt⸗ 
Ausſtellung in feinen ei, enen Mauern. Die Bes 


Oeffentlichkeit ig das baben wir segelmäßi 
en Kunſtſalons und dort natür ih 
weit bequemer geſehen. Denn Niemand, ſelbſt der 
gewiegte Kunſtfreund nicht, kann unter der Maſſe 
der bier ausgeſtellten Bilder zu einzelnen ein ſo 
intimes Verhältniß gewinnen, als wenn er E:lefenes 
in kleiner Zahl unter den allergünſtigſten Bedin⸗ 
gungen in ſolchem engeren Raume, wie der kleine 
En ihn bietet, wiederholt betrachtet, ſtudirt und 
genießt. 
Ein erſter und zweiter Beſuch der großen Kunſt⸗ 
aus ſtellung gewährt wenig Genuß, gewährt ihn 
nur dann, wenn dieſe einige jo hervorragende ! 


R 


Tarifs — Metallwaaren (feinſte) das iſt: Luxus⸗ 
gegenſtände und andere fein gearbeitete 6 B. vınas 
mentirte, gepreßte, vetnirte oder vernicelte) Waaren 
aus Packfong, Britannia⸗Metall u. ſ. w. zu 30 Fl. 
per 100 Kilogr. — das Geſchäft nach Oeſterreſch 
unmöglich gemacht hat, da ein völliger rohibitiv⸗ 
zoll keine ſchlimmere Wirkung hätte haben 
können. In den Eingaben war die Bitte aus⸗ 
geſprochen, der Reichskanzler möge darauf bin⸗ 
wirken, daß in Oeſterreich die gegenwärtige 
Tariſirung abgeändert werde, welche einfache 
Löffel und Gabeln aus Britanniametall als feine 
Luxuswaaren verzollen läßt. Eine Antwort des 
Reichskanzlers iſt auf keine dieſer Eingaben erfolgt, 
obwotzl es ſich dabei um eine nicht unwichtige 
Induſtrie handelt; beſchäftigt doch die eine Firma 
in Lüdenſcheid 350 Arbeiter. Wie dieſe Firma jetzt 
ermittelt hat, iſt die Poſition 280 des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zolltarifs eine augenſcheinlich dem 
deutſchen Zolltarif entnommene Nachahmung! 
Deulſchland iſt alſo für Oeſterreich der Lehrmeiſter 
geweſen, wie es einen wichtigen deulſchen Import 
ruintren kann. Ja noch mehr — es iſt jetzt feſtge⸗ 
ſtellt, daß die für unmöglich gehaltene Anwendung 
des für Luxusartikel ausgeworfenen Jollſatzes bon 

60 Mark auf gegoſſene Britannia⸗Löffel und⸗Gabeln 
von deutſchen Zollbeamten z B. in Bremen aus⸗ 
geübt iſt. So dienen denn ſelbſt die Zollcurioſa 
dazu, die deutſche Induſtrie, zu deren Schutz ſich 
ſcheinbar die Zollbeamten / fo findig zeigen, zu 
ſchädigen, weil fremde Zollbeamte derartige Kunſt⸗ 
ſtüͤcke den deutſchen bald ablernen. ö 

* Ueber einzelne Abmachungen bei der 
Dreikatſer⸗ Begegnung kommen bereits poſitivere 
Nachrichten, deren er aan ſreilich nicht 
immer über jenen Zweifel erhaben iſt. Das amtliche 
„Warſchauer Tageblatt“ glaubt den Schleier lüften 
zu können, indem es ausführt, der Zweck der Zus 
ſammenkunft ſei geweſen: Deul chland die un⸗ 
geſtörten Erwerbungen in Weſt⸗Afrika zu ſichern; 
Oeſterreich⸗Ungarn den Beſitz von Bosnien und 
der Herzegowina zu fanctioniren und weiteren 
Erwerb im Wellen der Balkan-Halbinfel zu er 
möglichen; Rußland die Herrſchaft im öſtlichen 
Theile der Balkan⸗Halbinſel und über alle Ufer 
des Schwarzen Meeres zu überlaſſen, und endlich 
den Nihilismus in Rußland, den Soctalismus in 
Deutſchland, ſowie den italieniſchen und polniſchen 

rredenttsmus in Oeſterreich⸗Ungarn mit gemein⸗ 
amen Mitteln zu bekämpfen. (12) 

g * Wie aus Münſter berichtet wird, ſoll der 
Biſchof die Einladung zur Theilnahme an dem 
Feſtmahl bei der Anweſenheit des Kalſers abge: 
lehnt haben. Es wird das in Zuſammenhang 

gebracht mit der oppofitionellen Rede, die er, wie 
wir berichtet, vor einiger Zeit in Billerbeck vor 
einer großen Menſchenmenge gehalten hat. Der 
Blſchof ſcheint ſelbſt zu fühlen, daß es ihm nach 
einer fo demonftrativ gegen die Staatsregierun 

‚gerichteten Kundgebung kaum anflehen würde, fi 
dem Kaiſer zu nähern. Andererſelts wird vdn der 
fteündlichen Nachſicht des Kaiſers gegen den 
Kirchenfürſten aber exwartet, daß er denſelben 
Unmittelbar zu einer Audienz befehlen werde, in 

welchem Falle der Bache natürlich nicht umhin 

en würde, dem Kaiſer ſeine Aufwartung zu 

en. 1 

„Graf Herbert Bismarck if zum Maſor 
befördert worden Dieſe Beförderung, welche 
wi im neueſten „Mil.-Wocenblatt” noch nicht 
publicirt iſt, it eine große militäriſche Auszeichnung. 
Graf Bismarck iſt, wie wir neulich berichteten, ſeit 
dem 11. Juni 1879 charakteriſirter Nittmeiſter 0 

‚Im‘ Ganzen erſt ſeit 14 Jahren Offizier. Seine 
Coetanen ſind zum größten Theil noch Premier: 
Lleutenants, und nur eine geringe Anzaßl if im 

.S.neralitab und im höheren Adſutankurdienſt 
bereits Rütmeiſter geworden. Der Offiziersanclenni⸗ 
tät nach wird Graf Bismarck der jüngſte Major 
der e preußiſchen Armee. Wie er Alle über⸗ 
flüge at, geht daraus hervor, daß bis jegt in 
Preußen eıft 17 Stabsoffisiere mit Offiziers⸗ 
Anciennität von 1864, 9 mit einer ſolchen von 
1865, 6 mit einer von 1866, 1 mit einer von 1867 
(Brinz Bernhard von Sachſen⸗Weimar), 2 mit 
einer von 1869 (Prinz Wilhelm und Eibgroßherzeg 
von Oldenburg) und 1 mit Anciennität von 1870 
(Hermann Prinz zu Schaumburg ⸗Lippe) vorhanden 
waren. Mit dem Grafen Bismaick dürfte eine 
ganze 1 von jüngeren Fürſten Zw. Mit: 
gliedern fürſtlicher Sau, welche ebenfalls à la 
suite der Armee ſtehen und dieſelbe Rittmeiſter⸗ 
Anciennität haben, zu Majors befördert ſein. 
Andernfalls wäre die Auszeichnung gur zu abnorm. 

uf der Tagesordnung des deutſchen 
Sparkaſſentages, der am 2. Oktober in Weimar 
ſammentreten wird, ſteht als erſter Gegenſtand 
ie Frage der Uebertragbarkeit der Einlagen. 


Genrebilder des Italteners Vinera lehren uns dieſen 
liebenswürdigen Künſtler von ſeiner neuen Seite 
Auen denn bekanntlich hat Berlin vor kurzer Zeit 
elne eigene ber jungen Jh Gemäldeausſtellung 
ehabt. In der jungen Wellſtadt geben ſich Jetzt alle 
unſtvölker, die Vertreter aller Culturkreiſe Rendez⸗ 
vous, wer in und mit der Zeit lebt, der ift hier 
Vet nur noch ſchwer durch Neues zu überraſchen. 
on Alma Tadema iſt ein kleines, wenig be⸗ 
deutendes Bild Nau worden, das ja die 
Virtuoſität in der Technik und die archäologiſchen 
1 des Meiſters verräth, anzuziehen und zu 
eſſeln aber nicht vermag. Nehmen wir nun noch 
e ganz vortreffliche Seeſtücke des Holländers 
Morday, der ſein bewegtes Waffer nur leicht und 
flott feat mit dieſer Technik aber die Wirkung 
vollen Lebens erzielt, jo werden wir unſere Gäſte 
wohl ſo ziemlich kennen gelernt haben. Denn der 
Schwede Helawilt, der Amerikaner Toby Roſentbal 
find doch eigentlich künſtleriſch Münchener, gerade 
wie die norwegiſchen Landſchafter als Büſſeldorfer 
9 N Anweienb geg dena 6 5 
r uns nun enſchaft von dem 
künftleriſchen Geſammteindruck Unſerer Ausſtellung, 
o können wir dieſelbe kaum als eine günſtige 
ezeichnen. Die groß: Hiſtorie fel faſt gänzlich. 
Hohe Ziele, große Aufgaben ſtellen ſich unjere 
modernen Künfiler kaum mehr, der Dualismus 
ſchwindet mehr und mehr Geſälliges für den Markt 
Mu arbeiten, Genrebilder mit irgend einem novelliſti⸗ 
chen oder anekdotiſchen Inhalt, hübſche Salon⸗ 
ſcenen, Bauernſpäße, höchſtens einmal ein Sitten: 
ild aus unſerer Zeit, das ziehen die Maler vor, 
weil jo etwas ſich leichter verkauft. In gewiſſem 
Sinne mögen fie recht haben. Das ernſteſte, gehalt: 
vollſte und tüchtigſte Geſchichtsbild der ganzen Aus⸗ 
ſtellung iſt jedenfalls Wilh. Räubers großer Kurfürſt 
nach der Schlackt vor Warſchau bei Uebergabe der 
Schlüſſel dieſer Stadt Da bewundern wir ſtrengen 
kſtoriſchen Stil, individuelles Leben der beſieglen 
Polen wie der Brandenburger in zahlreichen, gut 
geordneten, lebhaft beweglen, aber durchaus nicht 
unrubigen Gruppen, da tritt die Geſtalt des ſieg⸗ 
reichen Fürſten mit ſeiner Umgebung bedeulſam 
hervor, und jede Einzelheit iſt mit allergrößtem 
Fleiße behandelt. Das if weder ſenſationell noch 
die Virtuoſität coloriſtiſcher Bravour, ſondern ein 
Geſchichtsbild von der guten, cracten Art, die wir 


Dieſe Frage iſt namentlich für Gegenden mit 
fluckutrender Bevölkerung von großer Wichtigkeit. 
Eine Einrichtung dabin, daß bei dem Wechſel des 
Aufenthaltsortes des Sparers deſſen Sparkaſſen⸗ 
einlage leicht und möglichſt koſtenfrei von einer 
Sparkaſſe auf die andere übertragen werden kann, 
würde zur Förderung des Hauptzweckes der Spar⸗ 
kaſſen, dem kleinen Manne das Sparen ſo viel als 
möglich zu erleichtern, weſentlich beitragen. Gerade 
für den kleinen Mann iſt es viel werth, wenn er 
ohne weitere Umſtände und ohne Zeitverluft feine 
kleinen Erſparniſſe, die er in einer Sparkaſſe an⸗ 
gelegt hat, bei Ueberſiedelung nach einem 
anderen Orte an die hier beitebende Sparkaſſe 
des e kann. Zudem kommt in Betracht, 
a 2 
Theil der Einlagen aus den übrigen Sparkaſſen 
A en t werden würde, wenn man nicht auch 
i den letzteren die Uebertragbarkeſt der Einlagen 
einführte. Die Uebertragbarkeit der Sparkaſſen⸗ 
einlagen wurde bereits vor zwei Jahren vom 
ſächſiſchen Gemeindetage, wie folgt, beſchloſſen: 
„Um bei dem Wechſel des Aufenthaltsorts des 
Sparers, deſſen. Spargeldforderung von einer 
Ortsſparkaſſe auf die andere übertragen zu können, 
ſollen die Gemeindeſparkaſſen Sparkafſenbücher 
anderer deulſcher Sparkaſſen gegen Empfangs⸗ 
beſcheinigung in Empfang nehmen, dieſelben an die 
betreffende Sparkaſſe zur Rückzahlung einſenden 
und den erhobenen Betrag an den Inhaber der 
Empfangs heſtätigung nach deſſen Wahl fauszablen, 
oder dafür ein eigenes Sparkaſſenbuch aus: 
händigen, ohne für dieſe Mühewaltung etwas anderes 
als die erwachſenen Portoauslagen zu berechnen?“ 
Hanau, Mitte Sept. Man ſchreibt der „Fr. 
Ztg.“: Unter den bieſigen Volksſchullehrſern 
herrſchte in der verfloſſenen Woche eine hochgradige 
Erregung, indem diejenigen von ihnen, welche ſich 
am jüngſten Sedanstage an dem vom Feſſcomite 
nach dem Friedhofe Zwecks Bektänzun 
der im Kriege von 1870 und 71 Gefallenen veran⸗ 
ſtalteten Zuge nicht betheiligten, zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen worden find. Od es nun zur 
Dienſtobliegenbeit eines Volksſchullehrers gehört, 
nachdem er am Sedanmorgen in ſeiner Schulklaſſe 
die obligatoriſche Feier des Tages vorgenommen 
oder einer ſolchen beigewohnt hat, und wenn ſeine 
Schulklaſſe an erwähntem Zuge nicht theilnimmt, 
einfach auf die Einladung des Feflcomite’3 und 
weil es die vorgeſetzte Bebörde vielleicht gern ſähe 
— um 11 Uhr an jenem Zuge ſich zu betheiligen, 
vermag Einſender nicht zu ermeſſen. — Außerdem 
iſt den Hanauer Volksſchullehrern, wie verlautet, 
ſchon jetzt aufgegeben worden, ſich künftiges 
05 ohne Ausnahme an dem oben erwähnten 
uge zu betheiligen, im anderen Falle aber ſich 
vorher bei den nächſten Vorgeſetzten unter Angabe 
der Verhinderungsgründe zu entſchuldigen. Be⸗ 
merkt wird noch, daß, ſo viel dem Einſender bekannt 
it, an keine andere Beamtenkategorie bis jetzt ders 
e A geſtellt worden find. 


vorgenommen, was 
eführt hat, daß auch 


der rechtzeitigen At chr gezweifelt werde. Es 
können eben ni 


daß 
d 

zu 
Die 


ringende Jünglingsgeſtalten in bewegten A 
u malen. Damit betritt er einen ganz fremden 


pannung der Muskeln 
eht den Fleiß, 


Im Bildniß leiſtet überhaupt Malerei wie 
Plaſtik auf unſerer Ausſtellung am meiſten. Da 
Porträts nicht auf gut Glück, ſondern immer nur 
auf feſten Auftrag gefertigt werden, ſo bedeutet 
dieſe enorme Anzahl von Bildniſſen und Bilften 
jeden falls eine Zunahme an ſicherer und lobnender 

könſtleriſcher Beſchäftigung. Wir finden ſehr viel 


Einführung von Poſtſparkaſſen ein 


der Gräber 


den auſtraltſchen Gewäſſern beordert, und an ihrer 
Stelle wird die Corvette „Prinz Adalbert“ bis 
zum Frühjahr 1885 auf der ſüdamerikaniſchen 
Station bleiben, um erſt dann in die Heimath 
zurückzukehren. 


Schweiz. 

Bern, 16. Sepibr. Wie ſich aus dem Proto⸗ 
koll über die geſtrige Sitzung der Berner Regte⸗ 
rung ergiebt, hat dieſe dem Bundesrathe den von 
dieſem verlangten Bericht über ihr Vorgehen gegen 
die Heilsarmee zugeſtellt. Derſelbe betont na⸗ 
mentlich, daß fie die öffentlichen Verſammlungen 
der Salutiſtem im Intereſſe der Ruhe und 
Ordnung verboten, ruhige Privatverſammlungen aber 
geſtattet habe, wobei fie ſich auf einen Präcedenzfall 
vom Jahre 1856 beruft, anläßlich deſſen der Bundes⸗ 
rath einen von einem Prieſter, Namens Ginella, 
gegen die Teſſiner Regierung wegen ähnlicher Bor: 
gänge, wie die mit den Salutiſten in Biel und 
Niuenſtabt. erhobenen Recurs abgewieſen habe, 
weil es Pflicht der Cantonsregierungen ſei, Ver⸗ 
ſammlungen ꝛc. zu verbieten, welche zu einer 
Störung der öffenklichen Ruhe und Ordnung führen 
können. Die Berner Regierung habe alſo im Sinne 
des Bundesraths, gehandelt und nur ihre Pflicht 
gethan. Dieſe Bake nit abweiſen. 

an 
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A. London, 18. September. Wie der Wiener 
Correſpondent des „Daily Telegraph“ wiſſen will, 
iſt die engliſche Regierung zu dem Entſchluſſe ge⸗ 
langt, ein britiſches Protectorat in Aegypten 
berzuftellen. Die drei Kaiſer ſollen in Skierniewice 
die ägvptiſche Frage im Allgemeinen und den 
neuen Entſchluß der engliſchen Regierung insbe⸗ 
ſondere erörtert und ſich über ein gemeinſames 
Verhalten darüber verſtändigt haben. Frankreich 
werde vorausſichtlich der Politik Englands einen 
entſchloſſenen Widerſtand bieten. — Die britiſche 
Admiralität bat beſchloſſen, das Panzerſchiff 
„Agamemnon“ nach China zu entſenden. 


Nußlan 

Moskau, 10. September. Die mit dem zwiſchen 
Rußland und China geſchloſſenen Vertrage in 
Widerſpruch ſtehende Vertreibung ruſſtſcher 
Gewerbetreibender nicht nur aus Kaſchgara, 
ſondern auch aus andern Städten der Provinz, 
welche bisher Stapelplätze für ruſſiſche Manufactur⸗ 
waaren darſtellten, iſt auf den ſtillen Kampf 
Englands gegen Rußland auf dem Felde der 
Handelsunternebmungen in Centralaſien zurück⸗ 
zuführen. Die Engländer find mit ihren Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen in das Innere der Mongolei vorge⸗ 
drungen und haben gegenwärtig die Grenzpunkte 
derſelben an den ruſſiſchen Gebieten in Sibirien 
und Centralaſien erreicht. Bis jetzt batte das Bus 
ſammentreffen engliſcher Kaufleute mit den rufſi⸗ 
ſchen Pionieren auf den Märkten der Mongolei 
beſondere Gefahr für erſtere, da die Wege 
durch die an China grenzenden Gebiete 
von Semipalatinsk und Semiretſchensk, auf 
welchen die ruſſiſchen Waaren in Karawanen 
auf Kamelen verfrachtet wurden, ſchlecht waren, 
während die Engländer bereits länzſt vortreffliche 
Verbindungsſtraßen durch ganz Weſichina von den 
Hafenſtädten am Ocean bis * den Centralmärkten 
der Mongolei beſaßen. Als es aber den Be⸗ 
mühungen des ruſſiſchen Conſuls Schichmarow in 
China gelungen war, von ſeiner Regierung 75 000 
Rubel zur Anlage einer beſſern Straße durch die 
genannten Gebiete nach der chineſiſchen Grenze zu 
erhalten, begannen die engliſchen Ränke in Peking 
gegen die ruſſiſchen Kaufleute, deren Frucht die 
Vertreibung derfelben aus den Städten der Mongolei 
war. Die ruſſiſche Regierung hat in Peking 
eine Erklärung über die span in der 
Mongolei gefordert Dieſe Erklärung dürfte 
indeſſen bei der gegenwärtigen Lage Cbinas nicht 
fo bald erfolgen und mithin der Z peck der Eug⸗ 
länder, die Entfernung der Ruſſen aus der Mon⸗ 
golei, vor der Hand erreicht werden. 

In Baris-geht, wie der „Br. Bla“ Ielegpaphir 

„In Paris geht, wie der „Fr. 31g.“ telegr 

wird, das Gerücht, General Gordon ſei ſchon vor 
6 Wochen gelödtet, ebenſo die Conſuln von Frank; 
reich und Oeſterreich. Die Briefe und Senn 
derungen Gordon's ſeien Fälſchungen der Araber. 
Dieſe ſenſationelle Mittheilung iſt wohl nur mit 
Vorſicht aufzunehmen.) 


Danzig, 21. September. 

* [Von der Flotte.] Den diesjährigen 
deutſchen Floltenmandvern muß unbedingt eine 
außergewöhnlich folgewichtige Bedeutung beigelegt 
werden. Durch dieſelben ſind — ſo läßt ſich ein 
militäriſcher Mitarbeiter der „Magd. Zig.“ ber: 
nehmen — die Befeſtigungen der deulſchen Kriegs 
palm einer Probe unterzogen worden, die, jo weit 
ei Manövern überhaupt möglich, der Eruſterprobung 
— ͤ , ¾˙ . ,,, , 


— LTE EN 220 ae er 
Gutes unter den ausgeſtellten Porträts, im Ganzen 
aber weit werthvollere Männer⸗ als Brauenköbfe. 
Guſtav Richter iſt nicht mehr, Guſſow haben w 0 
nicht geſehen, jo vertreten denn außer Gear am 
Biermann zwei Auswärtige die Speclalität weibl ae 
Bildniſſe, zwei Künſtler von verdientem Rufe. I 
Auguſt Kaulbach in München liebt es wie alle 1255 
Landsleute, ſeine Bamenköpfe durch bleiche, gebe 
krankhafte Fleiſchtöne intereſſant zu machen. 4 
hafte, blutvolle Colorite find dort heute nicht na 
Geſchmack. Man ſucht den Alten nachzuahmen und 
bringt es da zu ſehr feſſelnden Wirkungen, ſo auch 
pier, wo Kaulbach eine reizende Frauengeſtalt 
wei Kinder ausgeſtellt hat, ſämmtlich aber 
chon bekannt von der vorjährigen internationalen 
usſtellung. Angells Frauenporträt erreicht das 
Beſte, was wir von ibm kennen, lange nicht, it 
aber immer die intereſſante Arbeit eines genialen 
Künftlers. is 
n langer Reihe find ſie hercingezogen, alle 
Berliner Bildniß maler, die ſich einen Namen gemacht 
baben, wie jene anderen, die dies erſt erſtreben. 
Ein bortreffliches Bildniß in ganger Geſtalt hat 
der junge Enke, ein Bruder des Bildhauers, der den 
großen Kurfürſten für die Ruhmeshalle geſchaffen, 
vom Prinzen Heinrich gemalt: ſprechende Aehnlich⸗ 
keit, individuelles Leben, originelle Auffaſſung 
elchnen dieſe Arbeit aus. Stauffer von Bern 
ritt immer mehr in die erſte Reibe der Porträtiſten 
von Männerköpfen. Seine kräftige Hand, die 
Entſchiedenheit und Wahrhaftigkeit feiner. Auf, 
faſſung einmal, dann der Verzicht auf alle 
convenlionelle Liebenswürdigkeit halten dieſen 
Künſtler fern von den Damen. Keller, Scheuren⸗ 
berg, Graf Harach und auch der ſüße, immer 
liebliche Sichel, der vollſtändige künſtleriſche 
Gegenſatz zu Stauffer haben die Ausſtellung ſtark 
mit Bildniſſen beſchickt. Auch Norbert Schrödl 
fehlt nicht, doch giebt er ſich diesmal übermäßig 
discret und decent. Gin. jo glücklicher Wurf wie 
mit dem Virtuoſenſtück der leidenden Kaiferin auf 
1555 letzten Ausſtellung iſt ihm diesmal nicht ge⸗ 
ungen. 

Axton v. Werner nennt ſein großes Bild 
„Schlacht bei Sedan“, trotzdem werden wir es doch 
zur Bildnißmalerei zählen müſſen. 
chüne Flußlandſchaft, bart und langweilig, dehnt 
| ſich vor uns aus; man ſieht nur wenig von den 


Eine weite 


bei einem Kriegsfall borgeanifien worden ift und die 
| daneben noch über die Wirkungsiähigkeit- dieſer 
Werke, über ihr Zuſammenwirken und die etwaigen 
ſchwachen Stellen unferer Kriegshäfen⸗Befeſti⸗ 
gungen eine ausreichend klare Beurtheilung ge⸗ 
währt hat. Es kann nahezu als ſicher angenommen 
werden, daß die Befeſtigung von Uhelms⸗ 
haven auf der Stelle, wo der Angriffs flotte eine 
Landung von Landungstruppen geglückt iſt, um 
ein neues Fort verſtärkt werden wird. Nächſidem 
at in den betreffenden Berichten die Anlage eines 
orhafens oder elner Station für leichte Kreuzer 
und Torpedoboote in dem Vordertrain der eigent⸗ 
lichen Befeſtigungswerke eine mehrfache Befür⸗ 
wortung gefunden. Daß dieſe Erprobung der Hafen⸗ 
werke, die bisher in einem auch nur annähernd 
ähnlichen Maßſtabe noch in keinem Seeſtaat und 
bei keiner Marine ſtattgefunden hat, den Impuls 
zu einer Nachabmung bieten wird, kann gleicher 
Weiſe wohl als ſicher angenommen werden. Neu 
iſt außerdem das ſtarke offenfive Element, das bei 
all dieſen Manövern in die Vertheidigung hinein⸗ 
gelegt worden iſt. Für den Ernſtfall ſetzt dieſe 
neue Erſcheinung jedoch die Beigabe eines ent⸗ 
ſprechend ſtarken Ausfallgeſchwaders zu den Hafen⸗ 
befsftigungen voraus, welches erftere mindeſtens in 
ſeinem Kern, neben den Torpedobooten, aus Panzer ⸗ 
Ichiffen und Panzerfahrzeugen gebildet werden muß, 
denn für den Ernſiſall dürften ſich zu den Eins 
leitungs⸗, Ausfall: und Verfolgungsgefechten, welche 
bei den ſämmtlichen Hafenangriffen von Seiten der 
Vertheidiger in Ausführung getreten find, die dazu 
benutzten Schraubencorvetten gegenüber den 
ſchweren Panzern des Angretfers wohl ſchwerlich 
geeignet erweiſen. Es ſteht jedoch, nachdem ſich die 
zu dieſem Zweck urſprünglich beitinunten Panzer: 
corveiten der Sachſen Klaſſe während der pier- 
jährigen Floltenübungen für die Hochſeeverwendung 
in jo vorzüglichem Maße bewährt baben, ſchwerlich 
zu erwarten, daß man für die Zukunſt im Fall 
eines Krieges auf deren Zulheilung zu der Hoch⸗ 
ſeeſchlachtenflolte wird Verzicht leiſten wollen. Bei 
dieſem Sachverhalt aber wird die Ernennung der 
ſchon mehrfach vom Reichstage abgelehnten For⸗ 
derung eines Erſatzſchiffes für das Panzer fahrzeug 
„Arminius“ und wahrſcheinlich auch für das ſchon 
vor mehreren Jahren von der Flottenliſte geſtrichene 
Panzerfahrzeug „Prinz Adalbert“ ſchwerlich lange 
auf ſich warten laſſen. 
[Schwurgericht.] Das am 
29. September, hier unter dem Vorſitz des Hrn. Land⸗ 
gerichts⸗Director Birnbauın zufammentretende Schwur⸗ 
gericht wird u. A. über zwei Anklageſachen wegen 
Mordes zu verhandeln haben, und zwar am 1. Oktober 
gegen das Dienſtmädchen Anng Stoltmann von hier und 
am 7. Oktober gegen den Arbeiter Franz Lewandowski 
aus Pr. Stargardt (gegen Letzteren wegen Raubmordes). 
Ferner kommt noch eine Anklage wegen verſuchten Mordes 
gegen den Eigentbümer Weinſchenk zur Verhandlung, 
und zwar am 3. Oktober. f | 
In Nr. 14836 der „Dans. Zeitung“ tbeilte der 
&:Correfpondent aus Marienwerder mit, daß die 
Campagne der dortigen Zuckerfabrik vorausſichtlich erft 
am 20. Oktober beginnen wird. Wie uns die Direction 
der Marienwerderer Zuckerfabrik mittheilt, iſt dieſe An- 
gabe nicht richtig. Die Rübengufuhr wird am 6. Oktoder 
beginnen und die Campagne ſpäteſtens am 8. Oktober 
eröffnet werden. ß 5 
* Der Landgerichts⸗Director Langrock in Brom: 
berg iſt vom 1. Januar ab zum Präſidenten des neuen 
Landgerichts in Memel, der Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
> N . — e eee 
adie zum Am er in Landsberg in un 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Braune zum Amtsrichter in Ragnit 
ernannt worden. i 
Naftenburg, 18. Sept. Am Dienſtag hat die Ab» 
nabme der Baulichkeiten für die Arbeitercolonie in 
Karlshof durch den 0 de 


Oſtpreußiſchen Propinzialvereins zur — 
Wanderbeltefe Oberbürgermeiſter Selke, ſtattgefunden. 
Es ſtebt der Eröffnung der Colonſe nun nichts mehr 
entgegen. Das maſſive Werkſtättengebaude koſtet 9000 , 
die Schmiede 900 HM und die ſehr ſolide Umzäunung des 
erſteren 2500 „ Die ſämmtlichen Koſten trägt der 
erein zur Bekämpfung der Wanderbettelei. Für Ins 
bentarium, Werkzeuge und fonfige erſte Anſchaffungen 
find noch 10 420 & ausgeworfen. Auch die Räume 
ur Aufnahme von Hundert Coloniſten find in einem 
Flügel des Gebäudes für Epiliptiſche bereits zur Ver⸗ 
ügung geſtellt. (K. 5 3) 


Montag, den 


Zuſchrift an die Redaction. 

Wie der bereits in der „Dang Zig.“ veröffent⸗ 
lichte Bericht über die hieſige Are Segede ergiebt, 
batte Hr. Superintendent Boie zur Tagesordnung 
derſelben den Antrag geſtellt, eine den Gemeindekirchen⸗ 
retben vom Synodal-Vorſtande am 15. März zugeſaudte 
Vortage, welche eine tbeilweiſe Ablöſung der Stol⸗ 
gebühren durch Einführung einer Kirchenſteuer bezweckte 
und vorſchlug, die Erhebung dieſer Steuer und einige 
andere kuchlichen Aogelegenbeiten ähnlicher Art zu ge⸗ 
meinfamen Angelegenheiten aller Kirchen⸗ 
gemeinden zu machen, fämmtlichen Gemeindekirchen⸗ 


Stätten, auf denen die größte Entſcheldung des 
letzten Krieges erkämpft —.— ift. et, auf 
dem Rücken eines Hügels ſteht Mols ke, weit vorge⸗ 
beugt, ſpähend hinunterblickend in die Ebene. 
Werner {ft niemals Landſchafter geweſen, ſelbſt in 
feinen Illuſtrationen behandelt er das Landſchaft⸗ 
liche nebenſächlich und ohne Talent. Es war des⸗ 
halb gewiß kein glücklicher Gedanke, uns Wiejen, 


Getreidefe 
Forde ein unintereſſantes weiles, bis zum 


des groß 
hagere Geſtalt 
Moltke an ſich 
tik dg 1 

n as Planen. Spähen, Denken, die ange: 
ſpannte Aufmerkſamkeit | iebt 
uns dieſe ganz, Bar: 
herrlichung und doch in voller geiftiner Größe. In 
bt dieſe einzige 


um Illuſtrator 
Bin uaisstor 


ſtimmt find, eine neue, natürlich 
Richtung in der Malerei vorzubereiten. Namen 
wie Klaus Meyer, wie Höcker, wie Übde find 
größeren reifen noch wenig bekannt; von ihnen 
wirb in naher Zeit viel die Rede fein und deshalb 
müſſen wir uns ihre Arbeiten recht bald näher an⸗ 
ſehen, denn das verdienen fie. 


R 7 


in O3 u 


oben angegebenen Orte im Wege der 


ſowie eine vollſtändige Neſtaurations, 


und dieſelben um Angabe der Gründe ibrer 
Ablehnung zu erſuchen. Die Annahme dieſes 
Antrages mußte freilich in Rückſicht auf den 


einſtimmigen Beſchluß der vorigen Synode als ſelbſt⸗ 
derſtändlich erſcheinen, gleichwohl hat die Synode 
dieſen Antrag mit 17 gegen 15 Stimmen ab⸗ 
gelehnt und damit ihr eigenes Votum vom 
dorigen Jahre vernichtet. Allerdings fehlten 
diesmal einige hervorragende Mitglieder in der Svnode, 
vor allen Herr Oberbürgermeiſter v. Winter. Es bleibt 
alſo in kirchlichen Angelegenheiten Alles beim Alten, 
ja man will ſogar von den Gründen, welche gegen die 
früher als heilſam anerkannte und deshalb vom Synodal⸗ 
vorſtand empfohlene Neuerung etwa anzuführen wären, 
durchaus nichts hören, wahrſcheinlich weil dieſe Gründe 
keinen guten Eindruck machen würden. Wenigſtens 
wurde die Empfehlung, welche von einem Syaodal⸗ 
Mitgliede gerade den Leichengebühren gewidmet wurde, 
in fehr charakteriſtiſcher Weile gerade dadurch begründet, 
daß diefe Steuer leicht eingehe, während der Referent 
gerade dieſe Steuer als den Wittwen und Waiſen ab⸗ 
gepreßt ſehr nachdrücklich verurtheilt hatte. N. 


PER Vermiſchtes 


Seelitz, 19. September. [Unſchuldig verhaftet! 
Am 17. Juni d. Js. brannten im benachbarten Seddin 
die fämmtlichen Gebäude des Ackermanns Kuckuck nieder. 
Eine merkwürdige Verkettung von Umſtänden ließ die 
Criminalpolizei in dem Gaſtwirth Börnicke den Brands 
ſtifter vermuihen. Der greife Mann mußte es nun er⸗ 
leben, auf feine alten Tage in Unterſuchungshaft ges 
nommen zu werden. Jetzt, nach 6 wöchentlicher 
Pute bat auch der Unterſuchungsrichter die Ueberzeugun 

einer Unſchuld gewonnen und ihn am 2. d. wieder au 
freien Fuß geſetzt. 

London, 19. September. Der „Times“ wird aus 
Philadelphia gemeldet: Ein erſonenzug der 
Sutiana:, Bloomington⸗ und Weſtern⸗Eiſenbahn ent⸗ 
gleiſte bei Illinois in Folge eines Schienenbruchs. 
5 Berfonen wurden verletzt, darunter befindet ſich 
Hendricks, der Candidat für die Vicepräſidentſchaft. 

(Telegr. d. „Fr. Ztg.“) 


Eingeſandt. 

Ein Rüdblid in die verfloſſene Theaterſaiſon. 

Jeder Theaterfreund verbindet, wenn er vor einer 
neuen Saiſon ſſeht, mit den Hoffnungen und Wünſchen, 
die er an dieſelbe knüpft, einen Rückblick in die ver⸗ 
gangene. 

„Ein Inſtitut, dem eine ſo bedeutende culturelle 
Miifton zufällt, ſo ſehr im Vordergrund der 


Oeffentlichkeit Mebt, wie das Theater, kaun ſich der 


öffentlichen Beſprechung nicht entziehen und nur eine 

rüde Direction köynte an den mannigfachen Wahre 

eiten, welche ſolch' eine Beſprechung an den Tag 
fördert, Anſtoß nehmen. En jeder Gedildete, der eben 
überzeugt iſt, daß die Bühne eine geiſtige, wie fittliche 
Macht im Leben aller Völker und zu allen Zeiten bildet. 
dat das Recht, zur Feder zu ee wenn es gilt, den 
Tempel Thaliens von Gewächſen zu jäubern, die in den⸗ 


Bekanntmachung. 
Die Ban Ausführung eines 
Pferdeſtall- und Waßenſchuppen⸗ 
Gebändes mit Anbauten auf der 
Niederſtadt bierſelbß in General-Entres 
priſe fol im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 1 
Zeſchuungen, Anſchläge und Bes 
5 find 5 * ge in 
angfuhr einzuſeben und verſiegelte 
Hfferten ebendort bis fpätettens 


Donnerſtag, d. 25. d. M., 
Vormittags 12 Uhr, ee 


einzureichen. 

Danziger 
Straßen⸗Elſenbahn. 
Fortſehung der 


uction 


im ſtädtiſchen Leihamt 
zu Danzig, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ 
"halb Jahresfriſt weder eingelöst noch 
prolongirt worden find — von Nr. 46 145 
bis Nr. 72400 — und war: 
Montag, d. 22. u. Dienſtag, 

den 23. September 1884, 
Vorm. von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit Kieidern, Wäſche ꝛc. und 
Mittwoch, 24. Septbr. 1884, 

Vorm. von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit Gold» und Silberſachen, Juwelen, 
Uhren dc. 

Danzig, den 26. Auguſt 1884. 
er Magiſtrat. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auction 
Breitgaſſe 26. 


Montag, den 22. Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am 1 


leibs-, Frauen- 
sowie 


urch den vom 


von 12—1 


& l’estragon 1,25 
ahmus gen! 

In 
Herren Apotheker 


Lenz, 


markt 32. 


franco, 


reine bunte „ 


Zwangspollſtreckung F 
ein Poliſander⸗Pianino, 


Einrichtung, darunter: i 
Sonbas, 34 Wiener Rohrſtühle, 
11 Reſtauratſonstiſche, 2 Ansziehtiſche, 
Kleider u. Wäſcheſpinde, 1 Kommode, 
1 Säreiberult, Pfeiler u. Sopba⸗ 
Spiegel, Oeldruckbilder, Ripsgardinen 
und Portis ren, 4 Bettgeſtelle mit 
Sprungfedermatratzen, 3 Satz Belten, 
1 Regulator, 1 Weckuhr, 1 ſilberne 
Taſchenuhr, diverſe Gläſer zc 

au den Meifibietenden gegen ſofortige 

baare Zablung öffentlich verſteigern. 


tützer, 
Gericht? ⸗Vollzieher, 


Danzig, Schmiedrgaſſe 9. (409 
Au alten, offenen 


Beinſchäden 


(Krampfader eſchwüre, Salzfluß) 
Leidende wollen ſich verkrauungs⸗ 
voll winden an Apotheker Maaſt 
in Muskau in Schleſien. 
Proſpect über Preis und Wirk⸗ 
ſamkeit meiner Mittel ſende gegen 
10 Pf.⸗Marke franco. (1839 


Farben, 


' 7655) 
>71 


Schwächezustände 
dlich und ohne Nachtbeil 


Bpezialarzt Dr.med. Meyer i. Berlin, 
nur b e a e 36, 8 Tr., 

hr, 
sweifalta Fälle ebenf. i. sehr kurg. Zeit, 


Ch. A. Pasteur’s 


Eſſig· Eſſenz 


von 


Max Elb, Dresden 


zur augenblicklichen Selbſtbereitung des 
beften und  vortbeilhafteften 
Eſſigs und zuverläſſigſten Eiumache⸗ 
Eſſigs im Haute; empfohlen v 
n Autoritäten als 
er geſündeſte ig- 

Flacon zu 10 Weinflaſchen Eſſig 14 


A., aux fines herbes 


150 A. Man hüte ſich vor Nach⸗ 
zig allein echt zu haben bei 


Apotheker F. Hendewerk; Richard 
Brodbänkeugaſſe; A. 
Delicateß handlung, H. Ent, 


Hans Maler in Ulm a. D. 

Directer Import ital. Producte, 

liefert, lebende Ankunft garantirt, 
halbgewachſene italien. 

ühner und Hahnen: 

ſchw Bunkelfüßler d. St. A. 1,65, 


bunte „. " „ 
bunte Gelbſüßler „ „dr 


„ ſchw. Lamotta „ 252 
Hundertweiſe 1 Preisliſte 
p 


gellſedern⸗ Lager, 


Harry Unna in Altona, 
verſendet zollfrei 
nahme (mit unter 10 8) ante 
en 8 für 1013 

das Pfund, vorzügli 
gute Sorte 1,25 M, Bi 
prima Halbdaunen nur 1.60. 

Verpackung zum Koftenpreis. 
Bei Abnabme von 50 Pfund 
5% Rabatt. 


Damentuch, 


Prima: Qualität, in prachtvollſten 
N für elegantes Herbſt⸗ und 
Winterkleid; Croiſes einfarb., Tricotes 
einfarb und melirt, Reger mäntel⸗ 
ſtoffe in melton und glatter Appreter; 
Lamas und gemufterie Köperſtoffe 
zu Haue⸗ u. Morgenkleidern, in jedem 
beliebigen Quantum zu Fabrikpreiſen. 
Reichhalſige Muß erauswahl franco 

P. Hoffmann, Sommerfeld. 


ſelben nicht bineingehören und welche die guten edlen 
Stämmchen zu üherwachern drohen. r . i“ 

Unfere Direction bat ſich in dem Programm, welches 
fie beim Eintritte in die verfloſſene Sation aufgeſtellt, 
zu dem Bewußtſein offen bekannt, daß ſie einen Theil 
unſeres Kunſtlebens repräſentire. 

Wir unterſchreiben dieſes Bekenntuiß gerne und mit 
freudigem Herzen, wir fügen zur Vervollſtändigung nur 
noch hinzu, daß es in ibrer Hand liegt, auf die Ges 
ſchmacksrichtung des Publikums zu influiren, ſich bei 
ernſter Leitung ein Publikum heranzuziehen, welches 
quand m&me der Muſe huldigt, fein Vergnügen einzig 
und allein in künſtleriſchen Genüſſen ſucht und findet. 

Die hinter uns liegende Saiſon hat leider eine ſtarke Be⸗ 
vorzugung des modernen Luſtſpiels und ein faft ſchüchternes 
Burüdtreten des guten claſſiſchen Schauſpiels zu verzeichnen 
gehabt Weit entfernt davon, die leichte tändelnde 

ufe von unſerer Bühne verbannen zu wollen, beab⸗ 
chtigen wir nur davor zu warnen, noch weiter auf 
dieſem Wege vorzuſchreiten, als man bereits vorgegangen 
if, Noch einen Schritt weiter und man ſchießt über das 
Maß hinaus Die Direction glaubte wahrſcheinlich dem 
theater beſuchenden Publikum hiermit uhren Tribut zu 
zollen, aber — Gott ſer Dank — inclinirt daſſelde durch⸗ 
aus nicht fo ſehr für die Poſſe und das an dieſelbe 
ſtreifende Luſtſpiel, als man anzunehmen ſcheint. es 
wünſcht vielmehr, daß man dieſe Waare aus guten 
Quellen, die uns ja noch ſo reichlich fließen, beziehe. 

Bedauert haben wir die geringe Pflege des guten 
claſſiſchen Luſt⸗ und Schauspiels — ein Umſtand, der 
ſich übrigens auch in dem öfteren Aus fall der claſſiſchen 
Sonnabend⸗Vorſtellungen fübldar machte, um jo mehr, 
als wir ein ganz tücht ges Eufemble beſaßen. h 
Wir möchten unſere Grillenfängereien nicht ſchließen, 
ohne noch eines Mißſtandes zu gedenken, der noch immer 
überall dort, wo er ſich einbürgerte, von bedauerſichen 
Folgen geweſen if, wir meinen die Sitte reſp. Unſitte 
der Säfte. Berufenere Federn als die meinige baben 
ſich allerorten gegen dieſe Erſcheinung gewendet, leider, 
mie die Verhäliniſſe lehren, nur mit geringem Erfolg. 
Der Gaft ſtebt naturgemäß von vornherein im Vorder: 
grund des Intereſſes, ganz abgeſehen davon, daß er oft 
neben vielleicht böheren Gaben für die Bühne und 
reicheren natürlichen Mitteln noch den Vorzug genießt 
feine Rolle ſorgfältiger nicht allein memorirt, ſondern 
au durchgearbeitet zu haben, als das ſtändige 
Enſemble. Als Conſequenz dieraus muß ſich er⸗ 
geben, daß der Schöne Geſammteindruck verloren gebt. 
ein ebenſo unangenehmes und ſtörendes Gefühl für den 
verſtändnißvollen Theaterbeſucher, als für den Muſik⸗ 
verſtändigen das oftenfive H rvorkreten eines Jnſtruments 
in dem Tongebilde einer Symphonie. Der Schwer⸗ 
punkt in der Wirkſamkeit der Theater⸗Direction muß 
daher unſerer Anſicht nach darin ruhen, ein gut zu⸗ 
ſammen geſchultes Enſemble voll „künſtleriſcher Zucht“ 
beranzuziehen, und das dürfte bei redlichem Streben und 
Wollen nicht ſo undurchführbar ſein. Wir wollen 
unſere Anforderungen nicht zu hoch ſchrauben, 
wir wollen keinen Augenblick verkennen, daß 
nicht Jedermanns Sache iſt, ein ſo in ſich 
verwachſenes organiſches Ganze, ein Acht künſtleriſches 
Gemeinweſen zu ſchaffen und dauernd zu erholten. wie es 
dem leider ſchon dahngeſchiedenen Neſtor aller Theaters 
Directoren Laube gelungen iſt. Wir wiſſen wohl, daß 
zur Erreichung dieſes Zwecks ein ganz anderer Apparat, 
als unſere Bühne ihn bieten kann, erforderlich it, daß 
vor allen Dingen die Subſſſtenzmittel ganz andere 
fein müſſen, wir zweifeln aber trotzdem nicht, daß 
ſich dieſes Ziel annähernd wenigſtens erreichen laſſen 
kaun. Ich bin feſt überzeugt, daß der größte 
Theil der Theaterbeſucher dieſe meine Anſicht 
theilt, ich bin aber ferner noch der Auſicht, daß ſich dei 
dieſem Prinzip ein viel höherer Procentſatz Reingewinn 
erzielen ließe, aus dem ganz einfachen Grunde, weil ſich 
die Direction elsdann ein Stammpublikam ſchaffen 
würde, dem es Pflicht gegen ſich felbft erſcheint, ſich für 
die wenigen Stunden, die ihm zu feiner Erholung übrig 
bleiben, aus der nüchternen Tagesproſa in die Welt der 
Ideale hinüberzuretten. Dieſes wäre gleichzeitig die 
edelſte und ſchönſte Anerkennung, die der Direction für 
ihr Schaffen geboten werden könnte. Großen Dank 


und Hautkrankheit. 
jeder Art 

eheilt 
Staate approbirten 


Veraltete u. ver- 


Abonnementspreis 


a bei allen Poſtanſtalten. 


von den 


Herm. Vietzan; 


aft, 
Langen⸗ 
(17 
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2,25, bis zu den kleinſten Gewinnen. 


* * 


„ 2,25. 
rei. 
Das 
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gegen Nach⸗ 
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Probe Nu 
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müſſen wir übrigens der Direction willen, daß ſie es ſich [und 


Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufsehen werden auch briefl. 
in 8 bis 4 Tagen frisch entstand, Unter- 


Die geleſenſte Zeitung in Berlin iſt jetzt die 


für alle vier Blätter 


Mark 4,50 pro Quartal 


Die „Berliner Zeitung“ bringt neben 
ihrem reichhaltigen politiſchen Inhalt alle Local: 
nachrichten und einen ausführlichen Handelstheil, auch 
die Liſten der Lotterien von 


Preußen, Tachſen, Braunſchweig und Hamburg 


Die „Berliner Zeitung“ bietet an Unterhaltungsſtoff mehr, als 
andere Blätter. Haiti erſcheinen ein e re. 
Tee und Frauenliebe von Gustav Lössel. 
ed Waldhofbauern Einziger von 
Codieill von Zo& von Be 
Einzelne Nummern werden zur Ansicht franco versandt. 


Die Hanpt:Erpedition: SW., Kochſtraße 23. 


| =) | | 
Berliner Tageblatt. 


Im täglichen Feuilleton finden Theater, Kunſt, Literatur und f 
Wiſſenſchaft ſorgfältigſte Beachtung; feruer bringt daſſelde die Romane M 
unſerer erſten Autoren, im nüchſten Quartal erſcheint der 5 


neueſte Roman von Hans Hopfen 


unter dem Titel: „Zum Guten 


85 
Der Abonnementspreis auf das „Berliner Tageblatt“ nebfſt ULXK. # 
„Deutſche Leſchalle“, „Mittheilungen über Laydwirthſchaft, Garten⸗ 
bau und Haus wirchſchaft“ und „Induſtrieller Wegweiſer“ beträgt W 

nur 5 Mk. 25 Pf. pro Quartal bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. . 
mmern gratis und frau 


mit fiſt fieberbafter Thätigkeit, welche beſonders am 
Schluß der Sarſon ein fat zu ſchnelles Tempo annahm, 
angelchen fein ließ, Mannigfaltigkeit in das Repertoire 
zu bringen, ein gewiß ſehr anerkennenswerthes Streben, 
welches der Kalle oftmals nur ein Deficit eingebracht 
haben mag. Wir wollen mit der Hoffnung ſchließen, 
daß de kommende Saiſon mit pecuniären Erfolgen die 
Thätigkeit der oberſten Leitung lohnen möge und daß es 
der Direction gelingen werde, fich nicht allein ein kanſt⸗ 
ſinnigss, ſondern auch opferwilliges Publikam beran⸗ 
zuziehen W. 


Staudesamt. 
20. September. 

Geburten: Schornſteinfegermeißter Johann Albrecht, 
T. — Arb. Ferdinand John, S. — Schlofſergeſelle Carl 
Kuhn, S. — Werft⸗Bureauaſſiſtent Carl Kunze, S. — 
Kaſertenwärter Johann Brauer, S. — Ard. Guſtav 
Neubauer. Arb. Andreas Schenk, T. — Arb. 

obam Kuhn, T. — Eiſenbahn⸗Wagenmeiſter Guftav 
aß, S. — Arb. Eduard Blöß. S. Arb. Anton 
Simfen, ©. Schmiedemeiſter Peter Roski, T. — 
Unehel. 2 S, 1 T. i 

Aufgebote: Maurer Stanislaus Waſchniewski in 
Pr. Stargardt und Johanna Redmann daſelbſt. — 
Eigenthümer Johann Friedrich Drews in Schönwarling 
und Wilhelmine Pogede bier. — Malergehilfe Cart 
Oskar eee und Marie Albine Schwarze — 
Schubmachergeſ. Theophil Caſinins Odrowski und Marie 
Loniſe Lieſener. — Commis Emil Jelir v. Mirbach und 
Johanna Franziska Jankowski. — Scdneidergeſ. Friedr. 
Wilh. Bauer und Henriette Auguſte Runge. — Büchſen⸗ 
macher Paul Benjamin Liedtke und Chriſtine Johanna 
Ratble. — Schuhmacher Johann Saloga in Schildeck 
und Caroline Roſalie Eiſenmann daſelbſt. 

Heirathen: Maſchiniſt Anton Joſef Sage in 
Prauſt und Mathilde Bauline Arent hier. — Dachdecker 
Guſtav Gottlieb Gramowski und Eliſabeth Louiſe Toſch. 
— Schloſſergeſ. Rudolf Wilhelm Orlowski und Renate 
Wilhelmine Klombuß. — Töpfergeſ. Johann Friedrich 
Biſchof und Clara Franziska Hulda Maſchewsk. - 
Arbeiter Julius Jacob Auguft Strauß und Clara Maria 


Sander 
d. Arb. Eduard Pollei, 2 J 


S. 9 
Ww. Amalie Tobuſſek, geb. Albeck, 72 J. — Ww. 
den, 57 J. — Buch⸗ 


Chriſtine Louiſe Domanuski, geb. on 

drucker Guſt. Torger, 46 J. — Maſchinenbzuer Adalb. 

Kaum 2 J. . 3 zn. 62 3 
machergeſ. Ferd. Gutt, — S. d. Ti 1 

Earl Bone. M. Uachel; 1K. Aae 


Danzig, den 19. September. 

„ (Wochenbericht) Wir batten die Woche über 
anhaltend ſchönes warmes Wetter; heute iſt endlich der 
von den Landleuten ſehr begehrte Regen gefallen und 
ſcheint ein Umſchlagen der Witterung ſtattzufinden. — 
Die Stimmung für Weizen bat ſich in dieſer Woche 
wiederum befeſtigt, trotzdem es ſckwer fällt, im Aus lande 
Verkäufe zu Stande zu bringen; nach England wird nur 
bin und wieder eine Ladung verſchofft, dagegen findet fich 
nach Norwegen und Schweden und den däniſchen Inſeln 
etwas Abſatz, wie auch nach Belgien. — Bei einem Um⸗ 
ſatze von ca. 2300 Tonnen wurde bezahlt: Sommer: 
131/33, 1358 137, 140 4, roth 124/25, 1298 133, 134 M, 
bunt 1338 138 &, hellbunt 123/24 —125, 124/25—1308 
134—138, 133—145 4, hochbunt 126/27—1328 147— 
151 4, weiß 129, 132, 133/348 146, 150—154 , pol; 
niſcher zum Tranſit hellbunt 129% — 1288 139—144 4, 
bunt 123, 1268 130, 136 . bellbunt 131/32 159 4, 
bochbunt und aloſig 1818 152 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
126/27, 130/318 125, 126—127 &, buat 123/24, 126/27, 
128/298 129, 130, 136 &, hellbunt 128/29—130/318 
136—147 &, bochbunt und glafig 131— 132/338 153— 
153 , weiß 128/29, 129/18 150, 151% Regelirungs⸗ 
preis 125 &, neue Uſancen 134, 135 4 Auf Lieferung 
Tranſit de September⸗Oktober 1244 Gd., neue Uſancen 
133, 133% M dez 135 4 Bf., 134% % Gd. , 
VDtip'e = „orembr, neue Uſaucen 133% 134, 13314, 
135 bez., Ser April Mai 143½, 144, 144½ M de, 
dur Mai⸗Juni 146½ , Bf., 146 % Gd. 
ür Roggen zeigte ſich wiederum gute Nachfrage 
aben ſich die Preiſe dafür befeſtigt. — Bei einem 


nehmen wir 


Publicationen in 


aller Art 
ſehr wirkſa m. 


a. rückzahlbar 
b. 


© ” 77 
d. " " 


o. " 1 


Georg Höcker. 
use: PR” 7 


0 


begiunt am 1. Oktober in feiner großen Ausgabe 


RER 7 no 2 Den > 
’ “ 27. ; „ſchöner d ausgeftattet. 
ö —— 2 e Buer gechas Nummer bietet daes 
beliebte Journal der Familie wie dem Einzelnen gediegene, hochinter⸗ 
eſſante u. vielſeitigſte Unterhaltungs u 
N 4 1 air das halbmonatliche Großfolioheft 
u r . N 
5 Abonnements b. allen Bachbdig u. Poſtämtern. Probe⸗Nru. gratis. 
Königl. landwirthschaftl. Hochschule g 


zu Berlin N., Invalidenstrasse 42. 
Winter:Semefter 1884/85: Beginn der Immatrikulation am 


15. October 1884. — Brogramme 
g Der PR, : Profeſſor Dr. Settegast. 


Anter Solidarhaft der ſmmtlichen 
Mitglieder unſerer Genoſſenſchaft 


Spareinlagen in Beträgen von 
. Pr ” „ 

zur Verzinſung entgegen und awsr ARE > 

dem Comtoir unſerer Direction in Danzig 


Brodbänkengasse Nr. 13, 
in dem Comtoic unferer Zahlſtelle Zoppot, 
durch unſern Bevollmächtigten Herrn Kaufm. A, w. Lübtow. 


Spareinlagen verzinſen wir mit 3½ Proc. per Annum, ſowie 


epoſiten: RR f 
obne vorherige Kündigung mit 
. nach voraufgeg au ener 8 tägiger 


Emile Bola’s 
neuester Roman „Germinal“, 


erſcheint im Laufe des ramwiten Dxortald, gleiche tig mit dem erſten 
* Abdruck im Bartier „Gil Blas“, im Feuilleton der 


Abounemerte preis: 5 Mark 45 Pfeunig. 


Umfage von ca. 700 Tonnen wurde bezahlt: inländiſcher 
nach Qualität 7 1208 122, 123, 124, po) zum 
Zrarfit 114, 115 4, ruſſiſcher zum Tranſit 114, 115 4 
Negulirungs preis 122, 123%, unterpolniſcher 114, 115 K. 
Trenſit 113, 114 & Termine r September ⸗ Oktober 
inländiſcher 121 & bez. u. Gd., unterpolniſcher 114% A 
Gd, Tranſit 112, 113 A bez. u. Gd, r Oktober⸗ 
November Tranſit 111 4 bez.. der April⸗Mai unter⸗ 
volniſcher 116 4 Bf. 115 M Gd., Tranſit 115 4 Bf. 
114 4 Gd. — Erbien loco inländiſche neue Koch⸗ 140, 
150, 155 4 — Winterraps loco inländiſcher 247 &. 
polniſcher zum Tranfit 247 A; Rübſen loco inländiſcher 
Winter: 250 &, ruſſiſcher zum Tranfit Sommer⸗ 215, 
218 &, polniſcher zum Tranſit Winter⸗ 242, 247, 250, 
251 4 — Heddrich loco inländiſcher 125 M, ruffiſcher 
zum Tran ſit 95, 115, 120, 117 4 — Von Spiritus trafen 
ca. 25 000 Liter ein, die zu 48 4 de 100 Liter und 100 2 
verkauft wurden. — Die Zufuhr für die gieſige Sprit⸗ 
Fabrik betrug in dieſer Woche ca. 60 000 Liter. — Nach 
dem Auslande iſt in Folge der weſentlich dilligern 
Offerten aus Hamburg von bier aus nur felten ein Ge⸗ 
ſchäft zu Stande zu bringen. 


Wolle. N 5 
Berlin, 19. September. (Wochenbericht) Bei 
unveränderter Tendenz bewahrte das Geſchäft in unferer 
heutigen Berichtswoche den ſeitherigen rubigen Charakter. 
Es finden fortgeſetzt einige Abzüge vom Lager ſtatt, 
doch find ſolche weder belangreich genug, dem Verkehr ein 
lebhafteres Gepräge zu verleihen, noch zeigen ſich Käufer 
elwas williger bei den vollzogenen Abſchlüſſen, trotzdem 
die zeitigen Wollpreiſe billig zu nennen, die Wollen 
trocken und ſomit in ſich beſſer, freilich auch für Abgeber 
dadurch then rer geworden find, als zur Zeit des Woll⸗ 
marttes. Neben ein paar hundert Centnern feiner 
hintervommerſcher Wollen für eine ſüdruſſiſche Kamm⸗ 
garnipinnere:, fanden einige Poſten beſſerer Locken zu 
ungefähr Mitte 40er Thaler, ein Quantum von 100—150 
Eentnern Schmutzwollen und etwa 800 bis 1000 Centner 
Schäfereiwollen, dieſe zwiſcher 50 bis annähernd Mitte 
50er Thaler, Abſatz an Laufitzer Fabrikanten. 


Hopfen. 
5 ii non EDS 
at noch mehr befeſtigt. 
feit geflern von ca. 3300350) Ballen vollzog fi das 
Geſchäft nur langſam und ſchleppend, und wird ſich der 
Umſatz bei gedrückten Preiſen auf ungefähr 3000 Säcke 
beziffert haben. Die Nachfrage nach feineren Sorten 
bleibt fortwährend ſchwach. Notirungen: Marktwaare 
prima 83— 90 &, fecunda 72—78 M, tertia 65 —72 K, 
Hallertauer prima 115-12 4, ſecunda 90— 100 4, 
Aiſchgründer prima 90-100 , ſecunda 72-80 4. 
Würtemberger prima 115 - 125 &, ſecunda 95— 105 M, 
Badiſche prima 110120 , ſecunda 95—105 4, 
Steiermärker 110-120 , Elſäſſer prima 110—120 , 
ſecunda 95— 105 M Vorſtehende Preiſe derſtehen ſich 
5 Partien, während für Auswahl ca. 5 4 mehr ges 
öft wird. 


——ä—ä—᷑— ————— —◻ꝗ—ͤ—ͤ—dd 
Newer, 19 Sept. (Schluß⸗Conrie) Weche auf 
Ber in 94% Wechſe auf London 4,52%, Gabie Trat g= 
vers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,23% 4% fandirie 
Anleihe 44 fundirſe Anede don 1877 120%. 
Erie⸗Bohn⸗ Actier 13% Newpork⸗Centralb⸗Aenen 99%. 
Tbirago . orch Weſtern Actien 91% Lake Spore⸗ 
Actien 77% Central ⸗Vaciſie⸗Attien 39%. Wotbern 
Pacific⸗ Preferred 48 Louisville u. Naſhville 29%. 
Union Pacific 49. Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. 


Cent. Der dane „The Dücen“ 
Newyork, 19. Sept. Der Dampfer „The Queen 
von — Nottend, Pampfſchiſts-Compdgube (C. Meſſing⸗ 
ſche Linie) und der Hamburger Poſtdampfer „Oam⸗ 
monia“ find hier Schi i 
Schiffs⸗Liſte. 

menfabhrwafter, 20 September. Wind: NNO. 
„ Jane Coy (SD.), Webber, London, 
olz. 

r U 
o 1 ꝗ 


vin 
„die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
Lese: in ien ſämmtlich in Danzig. 


Die rubige Stimmung 
Bei einer Geſammtzufuhr 


der folgenden 
nd provin⸗ 


neuen, 
Ju. ſcer habt, 


Büldungslektüre in faſt 


ülfe für nur 3 K. (Poſt 3,50) viertelfährl. f. 13 Nrn., 


find durch das Sekretariat zu bezieben. 
5933 


14 an, 
50 KA. an 


en e e eee 
Kündigung 3 — 
* 1 ” * 4 3% * 
a 2 monatlicher „ 2 4 4 

3 1. un 


per Annum 


Laubwirihſchaftlicher Darlehuskaſſen⸗Vereln. 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


Der Vorſtand. 


Tiede. (3879 


über st don Ernſt Ziegler, 


„Posener Zeitung 


(182 


Ohst- Baumschulen, Rosen- 
und Weidenculturen 


des Ritt-ranted Nöiteig in Thüringen 
Roser Kataloge gratis und franco. 


eutſchlaud). 
(5188 


co. BG 2 


N 


Voreathig in allen“ 
Fabrikanten 488 8 


„Blookersholländ:Gacao 


das beste:leichtiöslichste Fabrikat, ist'preisgekrönt mit 


vielen. goldenen Medaillen. YeK° genügt für 100 Tassen. 


inen Geschäften. der Branche; 
10oker, Amsterdam. 


Die Beerdigung des Deren 


Albert Masse 


Ausstellung 


fubet Montag, den 22. d. Pe. Borm. 
— Be ranerbanfe, er der von den Schülerinnen der . 
"Pannen Gewerbe: u. Handels Schule für Frauen 


In unfer Genoſſenſchafts⸗Reginer iſt 
beute zufolge Verfügung vom bentigen 
Tage bei Nr. 3 (lau wirthſchaftlicher 
Darlebnekaſſen » Verein, Eingetragene 
Genoſſenſchaft zu Zoppot) in Col 4 
eingetragen, daß durch Beſchluß der 
Generalt erſammiung vom 8. Anguſt er 
gewählt worden find: Der Landwirth 
und General Agent der Nanenal⸗ 
Hypotheken, Credit Geſellſchaft zu St itin 
E ©) Paul Gerhard Bertling 
in Danzig an Stelle des ansgeſchiedenen 
Reutiers Herrmann Julius Scheffler 
in Zoppot zum Beiſitzer des Vorſtandes 
und erſten Stellvertreter des Directors 
auf die Dauer von 2 Jahren, ferver 
der Kaufmann und Möbelfabrikaut 
A. F. Sohr in Danzig an Stelle des 


und Mädchen zu Danzig 
— in der Schule angefertigten Arbeiten 
bon Sonntag, den 21. er. bis Donnerſtag, 
den 25. er. von 11 bis 2 Uhr 


im Saale des Franziskaner⸗Kloſters. Entree frei. 
Das Curatorium. 


Die 
Subsoription 
anf 124739600 Gulden Augariſcher 


4°, Goldrente 
findet vom 22.— 24. September ſtatt. 


Der Emiſſionscours iſt 77 ¼ gegen baar oder gegen 
Umtauſch von Ungariſcher 6% Goldrente, welche zum Courſe 
von 102,70 in Zahlung genommen wird. 

Zeichnungen nehmen wir von heute ab zu den Emiſſions⸗ 
bedingungen franco aller Speſen entgegen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüͤft, 


Langenmarkt 40. 


ausgeſchiedenen Rentiers Alexander 
Burchardi in Zoppot zum Beiſitzer des 
Vorſlandes und zweiten Vertreter des 
Directors anf die Dauer von 6 Jabr:n 
Nenffadt Wellpr, d. 16. Sept. 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


ontag, den 22. d. M. 
ab werden meine Sprechſtunden 
in dem Hauſe des Herrn 
Meissner, Langgaſſe 37, 
Vormittags von 8 bis 1 Übr, 
ſtatt findes. (635 


Dr. Tornwaldt. 
a. d. engl. Weg. com. 


4. v. Uppel, 
dract. Arzt ꝛc. Kohlenmarkt 27 1 
ants, 


Spec. für Geſchlechts⸗, — 
Usterleiböleid., Epilepſie 28. Sprechſt. 
10. 12—2 Ubr Homöopathie. 


| 
| 


Einladung zum Abonnement 
auf die täglich erſcheinende 


Neue Zeitung 


Poftzeitunggcatalog Nachtrag 8 
Nr. 3477 a Ri 


Ernst Poschmann, 
Bank⸗Geſchäft, 


Brodbänkengasse Mo. 36, 
vis-à-vis Kürſchnergaſſe, 
bewirkt unter coulanteſten Bedingungen 
Effecten: und Noten: Trandactionen per Caſſa und 
per Termin. 

Beleihung von Effecten. 

Deviſen⸗An⸗ und Verkäufe. 117 
Einlöſung der am 1. October fälligen Coupons. 


einziges Organ der national⸗ 
liberalen Partei in Berlin, mit 
der Gratisbeilage 
„Haus und Herd“ 

Abonnement pro Quartal 3 4 
pro Monat 1 . bei allen 
Poſtanſtalten und der 
Expedition Zimmerſtr. 38. 


Meinen bochgeſchätzten Kunden und einem geehrten Pablikam erlaube ich 
mir bei beginnender Heroſiſoiſon meine 


Porzellan: und Glas Malerei 
(Frauengaſſe 7, nahe der Marien kirch⸗) 
zur Anfertigung von Radirungen mit und ohne Anſichten bei ſaube ſter Aus⸗ 


füdrung in en pfeblende Erinnerung zu bringen 
II. Förster, 


Heine’s Werke, 


complet in 50 Lieferungen zum 
Preiſe von nur à 20 Pfg. 
in Danzig zu beziehen von 
Th. Berling, Gerbergaſſe 2. 


Mit Hochachtung 


eu! 3 658) Porzellau⸗ und Glas- Maler. 
= 
Heine’s " | 
U 
ſämmtliche Werke Mey’s berühmte Stoffkragen 
neue billige Ausgabe, sollte man den 
in Heften sind keine Versuch mit 
à 20 Pfg. eee Mey’s Stoff 
In Dax ig zu abonniren in sie sind 3 e 
I.. 6. omann’s Bu b 3 echondergeringen 
en lichem Web- Ausgabe wegen 
5 Langenmarkt Nr. 10. stoff vollständig Stoffk machen. 
Soeben erschien: Fe Fur überzogen, haben Sto ragen vo 
Adr eßb u ch also d des N Yorhemdchen „ 3 en 
we in KEN Manschetten i gelegten Rand 
der Leinenkragen, sie sind das Beste, 
| erfüllen alle An- : was geliefert 
amp an ngenbefiber. forderungen au werden kann, Die 
„Daſſelbe ertHält ca 22 000 nach Haltbarkeit, — ist ge 
300 Branchen, Provinzen und Billigkeit, setz = geschü zt. 
Staaten geordnete Adreſſen von Groß⸗ 21 = in > 
induftriellen 2c. Preis 20 M; ferner N Wenne 
ſind durch mich zu besieben: Müller, der Form, be- müssen genau der 
Mbrehbnc 10; Wiehl: 6 Ge: quemes "der Wen 
:Haudbinngen i . a X FE 
und Kurgeaareubändiet 10 75 Sitzen und Hemden- 


bündchens eut- 
sprechend bestellt 


Gegen Vorbereinſendung des Betrages Passen. Wenn 


franco Zaſendung Gle chhzeitig empfehle 


bei 


man bedenkt, dass 


meine fertigen, auf de ückſel 1er 8 h werden, — Weni- 
gammirten Adreſſen zum Kagel d die lein on. Kragen . C W aa II „ ger ale 1 Dad 
ſende ich Catalog, beim Waschen a. 1. Damm No. 8, per Fagou wird 
enthält, cratis und franco. (551 Plätten oft verun- = nicht abgegeben. 
“ober Tessmer. Berlin C. staltet, zu hart ge- Clara Neitzke. 3 Er age 
Dorbereitung f. Serial ac cu "oe nanneer Mo 22. Bene. Tode 
ß 1 schlecht gebügelt Kragen, der unt 

werden, oder dass F. W. Focke wenige Pfennige 


in 8 Abtbeilungen, von der 
öuigl. Regierung conceffionint 
Zur Annahme neuer Schüler bin ich 
täglich von 12 — 2 Uhr bereit. Das 
Honorar für die unterſte Abtheilung 
0 (wie im Königl. Gymnaſium) 
50 4. (599 


Marie Berger. 
Vorſtädt Graben 28 II. 


A 
Tanz-Un’erricht. 
Der Unterricht der Unterzeichneten 
be ont Anfang Cetober d. J und 
nehme ich Anmeldungen in meiner 
Wohnung, Gerbergasse No 2 1 Tr 
in den Stunden v. 1i—4 Uhr entgegen. 


Luise Fricke, 


Tanzlehrerin und gepr Fürntehlrerit. 


Billigſter Einkauf f. Weißwaaten 
Gardinen 
und Stickereien! 


Dienſtag, am 23, eröffne ich einen 


Gardinen Ausverkauf. 


„Ich offerire als Gelegenb⸗-itékauf: 
Zw Gardinen per Meter 30, 35, 40, 
50, 60 % mal ice Gardinen p. Meter 
50, 60, 70, 80, 90, 100 3, Mull⸗ 
Tüll „Wardinen per Meter 100, 110, 
125 50 3, Tull Gardinen 150, 175, 
200 2, Gardir en halt' r mit und ohn: 
Qnaſte a Süd 25, 30 35 50, 70 A. 
Rouleanfınten per Meter 18, 20, 25 
30, 40 50 3 (738 

Aufträge von außerhalb werden 
ſtreug rrıll gegen Nachnahme effectuirt 


C. O. Matern, 


3 Portechaiſengaſſe Nr. 3 


und kostet, kann eine 
vom Versandt-Geschäft Mey ganze Woche ge- 
& Edlich, Plagwitz Leipzig, tragen werden. 
welchea auch auf Verlangen illustrirte Preis-Couraute gratis u. franco 
versendet. (744 


sie in der Wäsche 
eingehen, 


Havanna-Cigarren! 


(83 ex Ernte) 
Titania Regalla Reine, 100 Stück 7 K, 10 Stück 70 2 
Vox de Habana Conchas Viotoria, 100 St. 7,50 19 St 75 3, 
Privanza Regalla Reina, 100 St. 8 A, 10 St. 80 3, 
Passion Prinoesas, 100 St. 5,50, 10 St. 85 &. 
Turoo Conchas, 100 St. 94, W St 90 5 
La Fuga Reinas finas, 100 St. 9,50 4, 10 St 95 3, 
„uin Regalla Reina, 100 St. 10 K., 10 St 1 4A, 
Pajarete Viotorlas 100 St. 11 K, 10 St. I M, 
Tonourencia Conchas, 100 St 11,50 M, 10 St. 1,15 4. 
Hidalga OConch.de Regalla, 100 St. 12 K, 10 St. 1,20 & empfiehlt 


Carl Hoppenrath, I. Damm 14. 


e ı Exportbier⸗Brauerei 
bon Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfieblt ibr Erportbier n Gebinde and Flaſchen. Niederlage in Danzig 
rn Robert Krüger, Hundenoß. 34 


8 - 3 e 
br edrien Bornemann & Sohn, Fate, 

Berlin, Le pzi,erſtr RA, empfeblen ihre keuzſatt. Bianinos in bekannt 
ertter Ou lität zu Or 3 Fabrikpreiſen Frauco⸗ Lieferung nach allen Bahnſtat. 
Bahtun ersten nor 0 &. pro Qua taf an 19565 


“Billigste Central-Heizungen 


mit selbstthätiger Regulirung (Patent Bechem & Post) 
anerkannt bestes System, bei Tag- und Nachtbetrieb täglich nur einmalige 
Bedienung, und für ein 4 Wohnhaus mit 15 Räumen 
nur is 2 Heizkosten; beste Ventilation. 
bewährt für Anstalten, Villen und Wohnhäuser, sowie für Gewächs- 
er und Trockenanlagen. — Desgleichen empfehlen wir uns für 
Parkbewässerungen, Masser-, Dampf- u. Gas-Anlagen 


Berlin SW., Linden-Str. 18. Aotiengesellschaft Schäffer & Walcker. 


Preisverzeichniß Franco. 


ne 
u 


1 


Nr. 


Bewährtes 
Zweikurbel- 
System 


mit schwerer eiserner 
Trommel, 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Ban. 

Einfache Construction. 

12 2 8 

E. Wagner, Danis. General-Agent. 
Reser vetheile stets auf Lager. 


Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


Drusch. 


do. 


Dampf-Dresch-Apparate 


aus der Fabrik von 


Ruston, Proctor Co, Lincoln (England). 


Geringer Kohlenverbrauch. 
oO 


Den Empfang ſämm 


Bestes Material. 


dem in neuerer Zeit 
empfohlenen 


Einkurbel- 
System, 


bei weitem vorzuziehen, 


Absolut reiner 


tlicher Neuheiten für die kommende 
[Saiſon in Stoffen beſter Qualität für Veberzieher, An- 


züge, Beinkleider und Westen zeigt hiermit ergebenft au 


P. Stein wartz, Schneidermeiſter, 
Jopengaſſe Nr. 57. 


Mein 


und franzö-i-„nen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich. — Prospeote 


gratis. 


mit den gelegengıen Zeitschriften aus der deumcnen, englischen 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 


A. Sohelnert in Danzig. 


(3461 


Deutsche Illusır. Zeitung In Homann’s Buchh., 


8810) 


Granat⸗ 


ine jedes der dabei betheiligten 
e 


59) 


Langenmarkt 10 


Für die Herren Munairs von der Mutise empfehle ich als Erinnerung 
an die großen Flotten⸗Manbver bei Danzi 


Seide 


mit jeder beliebigen Anſicht von Pag m Umgegend, auf Wunſch auch mir 
ire 


U 
i. Muſterſchutz Nr 4508, 


in zu haben in der Borzelan« und Glace Malerei von 


Frauengaſſe 7, nabe der Morienkirch? 


DAmen-Tuch, 


Tricot6s, Panamas, COheviots, Flanelle 
pi Promenaden⸗, Morgenkleidern u. Regenmänteln 
Fabeltpeel — edem . — Quantum zu 
relſen.— ge 
1 — — 8 


Sara 


Mein Grundſtück 


Carbolineum! 
Imprägnir⸗Oel 


aus der Fabrik von 
Gebr. Avenarlus, 
Gan-⸗Algee heim. 
Beſtes Conſerbirungsmittel für 
alle Hölzer, die der Wi een and: 
eſetzt oder mit der Erde in B 1 


ommen. 

Mit beſtem Erfolg gegen Fäulniß 
und Hansſchwamm wird Carbolineum 
ſchon ſeit Jahren verwendet, worüber 
Atteſte von Behörden u. Privaten das 
beſte Zenanik find, welche auf Ver⸗ 
langen jed. Jutereſſenten gratis geſandt 
werden. Alleiniges Depot in Danzig 


bei Gebr. Paetzold, 


Ausverkauf. 


Folgende Artikel verkaufe, um 
vollßändig zu räumen, zu und 
unterm Koſtenpreiſe: 

ener, und diebesſichere 
eldſchränke, diebesſichere 
Caſſetten, geaichte Petroleum 
Mehapparate , ſchmedeeiſ. 
Grabgitter, Häckſel⸗ und 
Haferquetſchmaſchinen, ge⸗ 
brauchte Locomobilen 4 bis 
12pferdig. 434 
Hermann Hopf, 
undegaſſe 33 


ade, Piauinos 


„13? ] 
soll Muſtern, von 400 & an, 
zu ſoliden Preiſen, ele⸗ 
ante Ausflattung Stutz flügel, nen. 
— von 1050 K. an, empſieblt 
die Hof. Piano Fabrik v G. Eären- 
„Berlin, Al xandtin-unr. 
„Auch empf einge Gebrauchte. 
Auew. v üb. 100 Inſtrum Bewillige 
Abzablung unter ſoliden Bedingungen 


2000 Centuer 
biahrethe ſehr haltbare 


Speiſekartoffeln 


verkauft ab Bahnhof Gr. Gemmern 
die Gats⸗ Verwaltung Falkenſtein 
ver Gr. Gemmern. (781 


Preuss. Lotterie 
1. Klaſſe 1. u. 2. October. Roos» 
theil! % 7 Mb, Yıs 3½ KA, 1 1 4 
75 Pfae, verſ endet K Goldberg, 
Lotterie Comtoir, Neue Friedrichſtroße 
Berlin. (9877 


kreuz u. 
1 gerad⸗ 
ſaitig, in 10 verſchiedenen 


Nr. 71 9877 
150 Briefmarken für] M 

Alle garantirt echt, 1 
alle verschieden, z. B. Cauado, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral., Sardin., Ruwäu., Spanier, 
Viet ste 


Ein alt. Gefhäftshan 


in einer größeren Stadt beſte Gefchäfte: 
gegen», n weichem ein Materials und 
Deſtillations ⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt bei feſter Hypothek und günftiger 
Anzahlung von 2 3000 Thlu krank⸗ 
beitsbalber zu verkaufen. Näheres durch 
die Exved. dieſer ta. n ter Nr. 611. 


R. W jering. Hamburg. 


1 f, Autheil an Passe partou: im 
Sperrſitz, etwa f. d 8. od 10. Abend 
wird geſucht. 
Exped. d. Big 


d. Ztg. erbeten. 


Adr. w. unter 775 in der 


Grubenhagenſtr. Nr. 14, in dem 
ich ſeit ca. 15 Jahren ein Materials 
waaren u. Schank⸗Geſchäft erfolgreich 
betrieben babe, beabſichtige ich zu ver ⸗ 
kanfen Lage frequent. Ausſpannung 
fi 20 Biol ebände im beft Bam 
ichen YJuftam'e. 

Herm. Dyck, Elbing. 


Mein gut rentirendes 


. 
g Grundſtück in Danzig, woran ein Gut⸗ 


haben v. 8—10 000 Thlr ift, beabſichtige 
ich krankheitsb. auf e ländl. Beſitzung 
od gute Gaſtwirthſchaft zu ver tauſchen. 
Nur Selbftrefl:ct delieb ſich u. Nr. 662 
in ber Exved d. Ztg. zu melden. 


Ein gebrauchter engl. Garret- | viel, 


ſcher 10 —12pferdiger 


Dampfdreſch-Apparal 


nebſt Transmiſſion und Stroh⸗ 
Elevstor in unter günſtigen Be, 
dingungen Umſtände halber zu verkaufen. 
Wo, sagt die Exped. di ſer Big. (688 


Ein großer Arnhelm'ſcher 


Geldſchrank 


it zu verkaufen im Comtoir 
u Krebsmarkt 7. 


Taltes Cello mit vorzüglichem 


verkaufen 
Tor l e durdegaſe 10 bel. 


Alte Münzen 
und ganze Münz⸗ Sammlungen werden 
zu — geſucht. Gefällige Adreſſeu 
unter Nr 775 bis zum 29. d. Mis. in 
der Expedition dieler Zeitung erbeten 


Zwei Passe-pa: tout- 


de im Parquet für d 
Plätze 6 oder 8 Abend — 2 


geſucht Heil. Geiſtaaſſe 77, 1 Tr. 
(Bücher) zu ver⸗ 
Mauer Peterfiliennn et 


Heirath v. 2000 b. 900000 Thir. 


erzielt man durch Be⸗ 
nutzung des Famtli n- Journals 
Berlin, Friedrichſtr. 218. Verſand 
verſchloſſ. Retonrporto 65 2 2 


für Damen gratis. C469 
ür ein Commiſſions⸗ u. Speditions 

J Geſchäft in Königsberg in Pr. 
wird ein Commis geſucht, der auch 
voluiſch fertig correipondirt. j 
Adreſſen unter Nr. 714 befördert die 
Exped. d eſer Zeitung 


Gonditor = Gehilfe 
findet vom 1. October cr dauernde 


Beſchüſtigung bei H. MNäthler, 
Hofl eſerant, Mal ienwerder. (779 


Lehrling 


ver 1 October er für ein biefizes 
Getreide Commiſſions⸗Geſchäft geſucht. 

Curriculum vitae u. Zeugnißabſchr. 
u. Nr 195 i. d. Grob. d Sta erb. 


Für eine bedentende Steinnuf: 
knopffabrik wird ein mit der 
Branche und den größeren Ab⸗ 
nehmern bekaunter 


Agent geſucht. 


Gefällige Offerten mit R-ferenen 0 
unter Chiffre 394 an 


PR Nee STE eee eee eee 
Cen x 


9 I großes Honorar. 
n 


500 I auch geih. find a. ſich W 
mäß Z. v Selbſig. z b. Adr. u. 
N 285 un d Erden d Ztg. erbeten. 


Saufmönnifter Deren 
bon 1870. 


Geſucht: Gehilfe für ein Colonial⸗ 
ga einer Prooinzialftadt, polnische 
prache erwünfht; desgl. auf dem 
Lande nahe bei Danzig; evangel oder 
mennonitiſchen Glaubens, poln. Sprache 
nöthig: Deftikatenr für em Geſchüft 
einer Proviuzialſtadt zur felbfirtändigen 


eitung. 

Echeiftliche Meldungen mit 
betaillırtem Angaben unter Beifügung 
von ÜUbichriften der Z= ugniſſe in duplo 
an den Vorſitzenden des Kauf männiſ 
Vereins von 1870 zu Danzig. 77H 

Eine ſüddentſche Figarren⸗ 
Fabrik ſucht für Dar zig u. Um⸗ 
gegend einen gut eingeführten 


genten. 


Offerten sub Nr. 522 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung. 

„Ein Herr, evang., chriſt erzogen. 

mit Univerſitätsbildung, ſucht eine 


Hauslehrerſtelle 
auf dem Lande, da er ſich zugleich in 
der Landwirthſchaft zu vervollkommen 
wünſcht Daher keine Anſprüche auf 
tfach alte Spr. 


und m x ? 
erth. gütigft Ir Rittergutsbeſ. Fl 
auf Voblichan bei Nenftaht PAR =. 


Ein energ. u. erf geb. Yandwirtb, 
35 Jahre alt, v. Jug, auf b. Fach, der 
poln. Spr. mächtig, ſucht unter beſch. 
Anſprüch. Stellung als Verwalter 3. 
1. Jannar, wo er ſich verh. kann, gleich 
i. d. Stadt od a. d Lande, in 
Branerei u Brennerei prakt. erf. n. m. 
Buchführung vertraut Die zukünft. 
Fran (Holfteinerin) it jetzt Vorſteherin 
emer Meierei v. 800 Lit. Mach Gute 
Zeugniſſe ſteben beiderſeits zur Seite 
dreſſen unter Nr. 669 in der 
Ervedition dieler Zeitung erbeten 


Geſucht eine Pflegeftätte 
für ein kleines nettes M von 
13 Monaten, aber nur bei anſtündiger 
Familie, wo auch Kinder vorbanden. 
gegen gute Peuſion. Adr erbeten unter 
Nr 776 an die Exped. dieſer Zeitung 
(give Schülerin (Seminariftin) findet 

Benfion Ketterbagergaſſe 9 III. 


Penſionat in Berlin. 


Töchter gebild. Stand, d | 3. ihrer 


Aus dild. bier aufbalt., find gute preiäw. 


Benfion. Erſte Empfehl z. Seite. 
Fr Lehmann, L.ipzigerfir 136 III 


Fausihor Nr. 1 im neuen Hanle iſt 


das Laden⸗Local 
3 1. Octbr. zu verm. Näb. Alf. Grab. 31. 
Wiegen en, Nr. 112 if ein 


zu ver (259 


Den vielen Anfragen gegenüber 
füble ich mich veranlaßt, biermit zu 
erklären, daß der Laden meines 
Grundſtücks Holzmarkt Rr. 23 be · 
reits vermiethet iſt. Zu vermietben 


iſt noch die 
erſte u. zweite Etage 


68 in beſagtem Haufe 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 20, 1 Tr. 


Danziger 
Gefang-Derein. 


Montag, 7 Uhr: 
9 Uebung im Gymnaſium. 


567) 


Der Borftand. 


Berichtigung. 
Der für Donnerftag bei Herrn 
Ziemens⸗Katzuaſe angeſetzte Verkauf 
von ca. 60 Hammeln und Mutter- 
ſchafen findet erſt 
Freitag, den 26. September, 
A 10 Uhr Vormittags, 
att 
Obermeit, & richtsvollneber. 


Unferer beutigen Nummer liegt eine 
illufir'rte Ertre-Beilage des Verſand⸗ 
Geichäfts Men & Edlich Plagwitz⸗ 
Leip eig bei. 


0) 222 rr nam eh nn u 
| Drud n. Verlag van A W. Kafeme un 


is Dauzic · 


